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= Zum neuen 


Gleichwie die Woge zum Ocean 
Hinfluthet, ſo geſtern wie heut, 

So bricht ein Jahr um's andre ſich Bahn 
Im ewigen Strome der Zeit; 

Der Tag ein Tropfen, die Welle ein Jahr, 
Ein Jahr, — wie kurz für das Glück, 
Ein Traum, der ſo flüchtig zerronnen war, 
Doch wie lang' für ein herbes Geſchick! 


Doch weine nicht, auch die Schmerzen entflieh'n, 
Auch manches erhebende Bild 

Wird deiner Seele vorüberzieh'n, 
Wenn Kummer das Herz dir erfüllt. 

Ergreife voll Hoffnung den Stab auf's Neu, 
Blick empor zu den Sternenhöh'n! 

Sei ſtark im Vertrauen auf Gott, ſei treu! 
Er läßt dich im Schmerz nicht vergeh'n. 


für alle Stände. 


0. 


Drum fei uns gegrüßet, du neues Jahr! 
Trotz Wetter und Sturmgebraus 

Sind viele Tage doch ſonnenklar, 
Und bleiben auch Leiden nicht aus, 

O ſelig, wer dann ſich gläubigen Blicks 
Zum Vater im Himmel nur hält! — 

Ja, ſei uns ein Bote des Friedens, des Glücks, 
Und ſei es der ganzen Welt! i 


Bring’ Frieden der Kirche, erhalt ihn dem Staat, 
Vor Allem aber verleih, 
Daß Jeder den Frieden im Herzen hat, 
Die Erde ein Himmel ihm ſei! 
Laß die Aehren reifen im Sonnenſtrahl, 
Gewerbe und Wiſſenſchaft blüh'n, 
Doch laß auch bei irdiſcher Freuden Zahl 
Die Bruſt für die Liebe erglüh'n! 


Wenn dann mit der Chriſtnachtshymnen Klang 
Zu Ende ſich neiget dein Schritt, 


Dann nimm deinen Brüdern den wärmſten Dank 


Froh jubelnder Menſchen auch mit! — 


Mit Gott ſei der Anfang! 


Mit Gott der Schluß! 


Dann tönt unſerm Herzen entzückt 
Im Nachhall des Weihnachtsengels Gruß, 
Und Friede die Menſchheit beglückt. 


L Reg Adem 


(Jahrgang 58. Nr. 1.) 
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Je dem beginnenden Jahre 1870 ſehen wir hoffnun. voll werden.“ Nach alledem ſoll die Agitation der franzöſi 

einem ſteten, wenn auch langſamen Ge zum Beſſeren Biſchdfe, demſelben Verichterftatter . 
entgegen, zumal das verfloſſene Jahr im Ganzen genommen fein, daß man errathen mußt es . 
bei deinem günftigen Verlauf der Angelegenheiten in den euro. Dinge. Spricht man ja (on den, einer fragil 
päiſchen Staaten eine gedeihliche Entwickelung ihrer inneren katholiſchen Kirche. Außer dem Gardinal Mathieu, 
und äußeren Berbältnife geſtattete und eine immermehr zu: der, das ganze E Verfahren beim Concil mißbilligend, 


nehmende Vervollkommnung ihres Verkehrs⸗ und Verfaſſungs⸗ bekanntlich Rom verlafien hat, find auch noch andere Prä⸗ 
lebens auch im neuen Jahre erwarten läßt. . Taten geneigt, abzureiſen und wurden bereits nicht weniger 
Im preußiſchen bgeorpnetenbanfe — das tonnen wir als 95 Urlaubsgeiuce unter verſchiedenen Vorwanden 


it tiren — find im alten Jahre ſehr bei der betreffenden Commiſſion eingereicht. Unter ihnen bez 
eg de A Së B. die Gewerbeordnung, das findet fidh) Sr — ch e e 
Handels: und Wechſelrecht u. i w, berathen und angenommen Das Gegenconcil macht wieder einmal von fih reden. 


worden, während demſelben na den Ferien das viel verheißene Graf Ricoardi, fein Präſident, ‚veröffentlicht in dem neapoli⸗ 
Eulenbu SEA Preßgeſetz, Aufhebung der Kautionspflicht, taniſchen Blatt: „Populo d Italia“ eine Erklarung, in welcher 
der polizeilichen Lia en o der Stempelfteuer zc. zugehen er die von Seiten der Behörden unterbrochenen Verſammlun⸗ 
foll, aber von dem famoſen Entwurfe des Mühlerſchen gen als einen geſetzwidrigen Akt ezeichnet und die weitere 
a Uutserichtägelehen vorläufig nichts weiter zu veripüren iſt. Durchführung feines Werkes auf den nächten — Septem: 
Selbst die „Provinzial⸗Korreſpondenz“, welche ih in einem ber anberaumt, in welchem Monat in der Schweiz das 
langeren Artitel über das, was Preußen und der Norddeulſche Concil der Freidenker wieder zuſammentreten foll, Als Do- 
Bund im „neuen Jahre“ zu hoffen haben, ſehr hoffnungs⸗ und cument des Gegenconcils veröffentlicht er gleichzeitig die von 
verheißungsvoll ausſpricht, erwähnt des Mühler'ſchen Gejch: einem Comitse aufgeſtellten Principien, deren Weſenheit auf 
entwurfes eben fo wenig wie der Beſchlüſſe der Provinzial: Abſchaffung jeder anerkannten Confeſſion gerichtet ift. 
ſynoden. Dabei athmet der Artikel der „Provinzial Correſpon⸗ Pariſer Nachrichten zufolge enthielt das officielle Four: 
denz“ einen außerordentlich friedlichen und verſöhnlichen Ton nal am letzten vorigen Monats noch nicht die erwartete Mi- 
egen die Parteien, was um fo beachtenswerther ift, als diez niſterliſte, während der „Conſtitutionnel“ bereits meldete, dem 
H nur auf „Commando ſchreibt und — wie die „Bresl. Kaiſer ſei folgende vorgelegt worden: Ollivier, Juſtiz, Ber: 
orgen⸗Zeitung“ jagt, — als „Wetterfahne“ zu betrachten ift, themy, gegenwärtig Gejanbter in Waſhington, Aeußeres, Che: 
„welche die jedesmalige as, anzeigt.“ Gofen wir vaneier de Valdrome Inneres, Richard Arbeiten, Staatsrath 
aher auf ein ferneres recht einiges Zufammengehen der drei Gandin Handel. Magne, Chaſſeloup, Rigault, Leboeuf und 
actoren der Geſetzgebung in unſerem Staate, zumal Zwie⸗ Bourbeau würden ihre Portefeuilles behalten. Eine Beſtä⸗ 
tracht den Miniſtern das Regieren ſchwer und den Sdaats⸗ tigung ift alfo. noch abzuwarten. Ein pariſer Telegramm be⸗ 
bürgern das Leben ſauer macht. richtet: Die Schwurgerichts⸗Verhandlung gegen Traupmann 
Oeſterreich handelt es ſich noch immer darum, wer endete mit der Verurtheilung deſſelben zum Code Der An⸗ 
im Miniſterium, in welchem eine nicht zu beſeitigende Uneinig⸗ eklagte hörte das Urtheil anſcheinend gleichgültig an, zeigte 
teit und Zwietracht a zeen ift, jezt noch möglich oder fidh aber ſeitdem ernſter und in ſich gekehrt und weigerle ſich, 
unmöglich iſt. Die! Weck im Deinifterium ift nach der Speiſe zu nehmen.“ 
noch im alten Jahre in der Thronrede angekündigten Ver⸗ —ſ' — — 
We änderung eingetreten, indem einige Mitglieder des Berlin, 29. Dezember. Ueber das neue Preßgeſetz, 
earn den in der Thronrede bezweckten Ausgleich mit welches dem Abgeordnetenhauſe ſogleich nach ſeinem Wleder⸗ 
den Gehen und Polen befürworten und andere ihn wider: zuſammentritt vorgelegt werden foll, hört die „Elbf Ztg.“, 
= rathen, Der „Wanderer“ erfährt, daß der Kaiſer „demnächſt“ daß die weſentlichſte Erleichterung darin beſtehen ſoll, daß die 
ſeine Reiſe nach Rom antreten werde. Stellung einer Kaution für Zeitungen überflüſſig wird. Als⸗ 
Ein römiſcher Cotreſpondent der „A. U. 3“ berichtet dann ſoll der Polizei die Beſugniß der vorläufigen Beſchlag⸗ 
noch nachträglich über den Eindruck, den das Concil. vom nahme entzogen werden; dagegen bleibt die Einlieferung eines 
14, December v. J unter den Mitgliedern in Betreff der Cremplars an die Behörde des Ausgabeortes obligatoriſch. 
Geſchäftsordnung hervorgebracht hat. „Am ſtärkſten“ — Außerdem ſoll in dem Geſetze eine genaue Deklaration darüber 
ſchreſbt dieſer Correſpondent — „äußert ſich der Unwille ent alten fein, was dem Geſetze nach eine Zeitung ift, eine 
unter den franzöſiſchen Prälaten; fie fühlen das Unwürdige,. Frage, die in den letzten Jahren verſchiedenklich beantwortet 
fait Lächerliche der ihnen zugedachten Rolle, zu fertigen worden iſt. Schließlich ſoll die Reihenfolge der verantwort⸗ 
Dekreten ihr Placet zu rufen, ſtärker, als die doch auch febr lichen Perſonen feſtgeſtellt werden, von denen immer ber in 
verſtimmten deutſchen. Verſuche, in der Congregation gegen dem Verzeichniß zuerſt Aufgeführte, der vom Arm der Ge⸗ 
den Zwang der Geſchäftsordnung zu proteftiren, ſchlug der rechtigkeit erreicht werden kann, zur Verantwortung gezogen 
Präſident, Cardinal de Luca, mit der Erklärung nieder: der werden muß, und ſollen dann alle folgenden von jeder Ver⸗ 
Papſt habe es fo angeordnet, und darüber dürfe nicht ge⸗ antwortung frei ſein. Die Beſtätigung dieſer Angaben iſt 
ſprochen werden. Weder dem muthigen Biſchof Stroßmaſer, abzuwarten. 5 d N. 
noch dem Erzbischof Darboy wollte er geftatten, fih über die — Der „Staatsanzeiger“ aeröffentlicht heute das mit Zu- 
unerträglichen Beſchränkungen zu äußern. Die ganze Scene ſtimmung der Kammern zu Stande gekommene Geſetz, be⸗ 
machte einen tiefen Eindruck. — Am 14. d. M. haben die treffend die Feſtſtellung des Staatshaushalts⸗Etats 
beiden Parteien bei den 24 Wahlen für den Glaubensaus⸗ für 1870, vom 24. Dezember. Ferner enthält der „Staats: 
ſchuß (felbſtverſtandlich den wichtigsten) ihre Kräfte und ihre Anzeiger“ das Regulativ vom 15. December über die Porto⸗ 
Organisation gemeſſen. Die Liberalen find vollſtändig unter: freiheiten im norddeutſchen Poſtgebiet. 
legen und haben, ungeachtet ihrer 200 freilich nicht gehörig — Die chineſiſche Ge ans daft verläßt in den 
kombinirten Stimmen, nicht einen Einzigen der Ihrigen durch⸗ exſten Wochen des neuen Jahres Berlin und begiebt ſich nach 
geſetzt. Weder Dupanloup noch Hefele konnten hineingebracht St. Petersburg. In den letzten Tagen vor dem Feſt miſchten 


+ 
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ſich die Chineſen lebhaft in das weihnachtliche Treiben Bers, 
ns. Auch den Welhnachtsmarkt haben fie defucht und dort 
wie man leicht denken kann, ſtürmiſchen Jubel erregt. 
Der König hat 8 Perſonen aus Hannover, welche 
wegen vorbereitender Handlungen zu hochverrätheriſchen Unter: 
nehmen am 25. Juli zu einer Einſchließung von je einem 
Jahr verurtheilt waren, den Reit ihrer Strafe erlaſſen. 
3 Aus Anlaß der Neuordnung des Gewerbebetrie⸗ 
bes im Um herzi ehen iſt darauf hingewieſen worden, daß 
in Folge des Vereinszollgeſetzes in Grenzbezirken Hauſir⸗ 


ewerbe nur mit beſonderer Erlaubniß betrieben werden dür⸗ 
EK welche ſich bis auf Weiteres auf Material: und Spezerei⸗ 
waaren, ſo wie auf Zeuge, ganz oder theilweiſe aus Baum: 
wolle, Wolle, Seide u. f. w. erſtrecken. 

— Bei dem Bedarf von Erſatzpflichtigen für die 
Armee folen künftig die einjährigen Freiwilligen bis auf die 
beſtimmte Höhe von fünf per Kompagnie, Escadron und Bat⸗ 
terie, auf den erforderlichen etatsmäßigen Beſtand in An⸗ 
8 werden. Man will hierdurch einige Erſpar⸗ 

niſſe n . 

Die Errichtung von Wohngebäuden für Eiſen⸗ 
ahn wär ter in der Nähe der Bahnen wurde bei ben Ber: 
handlungen des Apgeorbnetenbaufes über den Etat der Eiſen⸗ 
bahnverwaltung bekanntlich als ein dringendes Bedürfniß be⸗ 
zeichnet. Mit Nüdficht hierauf hat der Handelsminiſter jetzt 
den Königl. Eiſenbahn⸗Directionen folgende Fragen zur Beant⸗ 
wortung vorgelegt: 1) In wie weit dem beregten Bedürfniſſe 
bei den betreffenden Eiſenbahnen bereits Rechnang getragen 
iſt; 2) ob und in welchem Umfange die Errichtung weiterer 

Wohngebäude für die bezeichneten Beamten, ſowie auch für 

Weichenſteller und Bahnmeiſter nothwendig erſcheint; 3) ob 
die Erbauung einzelner Etabliſſements am Stationsorte der 

Wärter oder die Combination mehrerer ſolcher Wohnungen zu 

einem größeren Etabliſſement den Vorzug verdient, und 

4) welche Geldmittel zur Erfüllung dieſer Zwecke nach annä⸗ 

hernder Berechnung erforderlich ſein würden. 

e direkten, an das Bundeskanzleramt gelangten 

Mittheilungen ift an der Weſtküſte von Patagonien im 50. Gr. 
47“ Süd und 75 Gr. 45, Weft von Greenwich eine Inſel 
von ungefähr 200 Fuß Länge und 10 Fuß Höhe neu ent⸗ 
deckt worden. Ferner ift das Reglement für das Paſſtren des 
Sueztanals amtlich mitgetheilt worden, wie es bereits 
J. d Paris, 17. Auguſt 1869 erlaſſen worden ift. 

Stuttgart, 27. Dezbr. Sowohl die ſogenannte Bolta- 
partei als die deutſche Partei werden in nächſter Zeit Ber- 
fammlungen abhalten. ; 

Heute ſanden zwei größere Verſammlungen bier ſtatt, eine 
Arbeiterverſammlung, in welcher ſämmtliche hieſige Arbeiter: 
vereine vertreten waren, anläßlich der Waldenburger Strike 
nd eine Ver ammlung zu Gunſten der Erbauung einer direk⸗ 
ten Schwarzwaldbahn. Die erſte Verſammlun Piste verſchie⸗ 
dene, das Vorgehen der Waldenburger Bergarbeiter billigende 
Nejolutlonen. beren wurden der „Fr. Ztg.“ zufolge frei: 
willige 2 Beier bezeichnet, um in den verſchiedenen Werk⸗ 
ſtätten die 115 e der Arbeiter einzuſammeln und erhielt 
das cr? die Ermächtigung, Anleiheſcheine zu verſchreiben, 
um ſie dur dene Freiwilligen unterbringen zu laſſen. 

Elbing, Pi Dezember. (Polizei) Heute findet die Ber- 
eidigung der dohlzelbeamten vor verſammeltem Collegio des 
iſtrats und der ſämmtlichen ſtädtiſchen Beamten ſtatt. Es 


dann der Sas abe der bisher königlichen Polizei: Ber- 


Kg 


Aus Thüringen, 26. Dezember. Der „Köln. Ztg.“ ſchreibt 
Da dine B. achen Beitrebungen des Herzogs von Ko: 
u einem Migung der beiden Heinen Ländchen Koburg 
ba A em einzigen Staate zu bewirken, an der Ei: 


jerſüchtelei und der gegenſeitigen Stammesüberhebung der frän- 


— e a = 
mëen Koburger und thüringiſchen Gothaer bisher ſtets ſchel⸗ 


* 
N 


terten, ſo hat die Regierung nun endlich ſelbſt die kräftige Ini⸗ 
tiative ergriffen, das beſondere Er u Koburg 2 6 
hoben und den Minifter a daſelbſt zur Dispofition 
geſtellt So ift denn die wahrhaft unvernünftige Erſcheinung, 
daß das Herzogthum Koburg⸗Gotha von zuſammen kaum 
180,000 Einwohnern zwei getrennte Miniſterien hatte, factiſch 
endlich aufgehoben. Weberbaupt räumen die Nachwirkungen 
des patres 1866 jetzt allmälig recht gründlich unter dem oft 
unbeſchreiblich komiſchen 
Staaten auf und eine Schranke fällt nach der anderen. 
bleibt freilich immer noch viel hierin zu thun übrig. 
ffen Wb 29. Dez. Das Schwurgericht hat die An: 
geklagten Doebich und Steidel des an dem Kaufmann Mathiß 
begangenen Raubmordes 
Tode verurtheilt. 
Oeſterreich. Peſt, 29. Dezember. 
mi der leede Grafen Andraſſy nach Wien wi 
m 
in Verbindung ge 


Die Reiſe des * 


acht. 


Schweiz. Bern, 29. December. 

Nacht ift der Vicepräſident des Bundesraths, Ruffy, geſtorben. 

ankreich. Paris, 28. Dez. Geſetzgebender Körper. 
— und General Lebreton wurden zu Quältoren wieder 
ewählt. 
E er für das Vertrauen der Verſammlung dankte, welche 
ibn zur Mitwirkung an der ihr nunmehr zustehenden großen 
Miſſion berufen habe. Der Brief des Kaiſers an Ollivier 
fröne jene wichtigen Aenderungen in den Inſtitutionen des 
Landes, welche man eine friedliche Revolution nennen könne; 
er biete das edle Schauſpiel eines Souveräns, welcher inmitten 
des öffentlichen Vertrauens auf einen Theil feiner Machtooll⸗ 
kommenheiten verzichtet. Vor ſolchen Thatsachen müſſen die 
Befürchtungen schwinden, die Spaltungen fih mildern oder 


aufhören, die Feindſeligkeiten ſich beſchwichtigen. Der Präfie 


dent ruft alle patriotiſchen Männer auf, gemeinſam für die 
Befeſtigung des Kaiſerthums zu wirken, alle Freiheiten zu 
entwideln und denſelben in die öffentlichen Sitten Eing ang zu 
verſchaffen. Der von heute ab mit den Vollmachten des par⸗ 
lamentariſchen Regimes bekleideten Kammer gezieme es, ein 
Beiſpiel zu geben und durch Mäßigung und Würde in ihren 
Debatten zu beweiſen, daß ſie von einem einzigen Streben 
bejeelt ift: von dem Streben für das Wohl des 
Die Kammer vertagte fih bis zum 10. Januar. — Die meiz 
ſten heutigen Abendblätter beſprechen den Brief des Kaiſers 
und finden, daß derſelbe den Beginn einer neuen Aera und 
eines parlamentariſchen Kaiſerthums bezeichne. — Man ver⸗ 


articularismus der thüringiſchen Klein: 


" ri 


für ſchuldig erklärt und beide zum 3 

Së 4 

1d 
dung g der Frage, betreffend die Militärgrenze, 

D sët? 

In der vergangenen 


Der Präſident Schneider hielt eine Antrittsrede, in 


UN 


Landes. - 


muthet, daß die neue Miniſterliſte am Donnerſtag im „Jour⸗ 
nal officiel“ veröffentlicht werden wird. — Bei den geſtrigen 


Verhandlungen in dem Prozeſſe Traupmann ſind im Ganzen 
Lr engri verhört worden und wurde die Sitzung alsdann 
vertagt. - 17 
— 29. Dezbr. Das „Journal officiel“ enthält einen Brief 

des Kaiſers an den en Minifter des Innern, Forcade, ` 
in welchem es heißt: „Nicht ohne Bedauern habe ſch Ihre 
Entlaſſung, ſowie die Ihrer Collegen angenommen; gern er⸗ 
kenne ich die Dienſte an welche Sie dem Lande und meiner 


Perſon erwieſen haben, indem Sie die in jüngſter Zeit en 


fenen Reformen mit Treue und Hingebung zur Ausfü 
brachten und gleichzeitig mit 
aufrecht erhielten. — Die 
ſind zu Kommandeuren der Ehrenlegion ernannt worden. x 
Die „Marſeillaiſe“ berichtet: „Der Bürger Rochefort Äer 
einigte geſtern in dem Saal der Avenue de 1 27 e Gott: 
tee's des 1, und 7. Bezirks, welche ihn bei feiner Wahl 
ſtützt hatten. Im Innern des Saales zählte man 90 
welche in einem brüderlichen und friedlichen Bankett den 


iniſter Bourbeau und Greſſier 


e 


eſtigkeit die öffentliche Ordnung 


* 


ba A s mt D 


a 


Ae? 


> 
74 


Ca 
PE 
| 


i A Riu n = und die Zuku t ierten, welche die⸗ 
Dien, umer Soft en in FE Lë draußen ſah 
an 


n e des Herrn Pietri, etwa 50 an der Zahl, un⸗ 
pege izei-Agenten, welche ſich an den ſchwarzen 1 
; en, e 


Mitrailleuſen für ein 


Le 


s ſchrecklichen Demagogenmahles die Augen ausia 
wurden ausgebracht auf alle helge Sachen, GT Lieder 
wurden gefungen; um Mitternacht ging man dann mitten 
durch die halb erfrorenen Polizei⸗Agenten nach Haufe. Dieſe 
Hie aber kehrten zu ihrem Herrn und Meifter zurück, um 
bm 7 melden, daß he durch ihre Wachſamkeit noch einmal 
das Naiferreich gerettet hätten.“ Andererſeits ſetzt die „Mar: 
ſeillaiſe“ die Wißworte der „Laterne“ gegen die Perſon des 
Kaiſers fort. Zi endes möge als Probe dienen: 

„Wie der „Conſtitutjonnel“ behauptet, hat der Kaiſer wieder 
eine neu Mitrailleufe erfunden, an XV. mäſtete die 
Hühner, Ludwig XVI. fabrizirte falſche Schlüſſel, Napoleon 1. 
erfindet Mitrail — Es ift das übrigens eine Hülfsquelle; 
falls ihm ein Unglück zuſtieße könnte der Kaifer Waffenſchmier 
Ee, Wer weiß, ob die Zukunft uns nicht folgenden Pro: 
ſpekt vorbehält: Haus Bonaparte, Brüſſel, Rue de la Made: 
laine Nr. 47. Ueberſicht der Preſſe: Mitrailleuſen für Staats: 
ftreiche, die 10 Menſchen in der Minute tödten, 5000 Francs; 
ache Aufſtände 3000 Fr.; Mitrailleufen 
für Bergwerksarbeiter, welche in der Minute 30 Menſchen 
tödten, 15,0 Fr., ſogenannte Taſchen⸗Mitrailleuſen für beim: 
liche Landungen 600 Fr. Man ſchickt in die Provinz und 
in's Ausland, man unterhandelt in gütlicher Uebereinkunft.“ 
— Die Abendblätter verſichern, daß Ollivier durch Vermit⸗ 
telung Daru's, Buffet und Brame Portefeuilles angetragen 
abe. Beide hätten aber bis jetzt abgelehnt, die Unterhand⸗ 
ngen dauerten indep fort. — Gerüchtweiſe verlautet, daß 
ußpmann feine Entlaſſung gegeben habe und daß Chevreau 
ihn erſetzen werde. Bei der heute fortgeſetzten Verhandlung 
im Traupmann'ſchen Prozeſſe wurde das Zeugenverhör fort 
geſetzt; auch wurden bereits mehrere Sachverſtändige vernom⸗ 
men. Dr. Bergeron, der die Körperbeſchaffenheit des Ange⸗ 
Hagten unterſucht hatte, erklärte, daß die Körperkraft eines 
— m hinreiche, ſämmtliche in Rede ſtehende Mordthaten 
zu vollbringen. Dr. Tardieu ſprach fih in ähnlichem Sinne 
aus. Der Angeklagte Traupmann widerſprach den Ausfüh⸗ 
rungen der Aerzte Morgen werden, na Vernehmung der 
ſachverſtändigen Chemiker, die Plaidoyers beginnen. 
30 Das „Journal officiel“ meldet die Ernennung der 


E „Dez. 
bisherigen Minifter Fürſt Latour d' Auvergne und Greſſier zu 
Senatoren 


Paris, 31 Dezember. „Conſtitutionnel“ veröffentlicht eine 
Lifte des neuen Miniſteriums, die mit der bereits heute ausge⸗ 
nen übereinſtimmt; nach derſelben übernimmt: Ollivier 
Buhh; Berthemy, gegenwärtig Gefandter in Waſhington, Aeu⸗ 
res; Chevandier de Valdrome, Inneres; Richard, Arbeiten; 
Staatsrxath Gandin, Handel; Magne, Chaſſeloup, Rigault, 
Br zn würden ihre Portefeuilles behalten. 
Italien. Rom, 29. Dez. Bei der geſtern in St. Peter 
ftattgehabten General⸗Kongregation des ua welche Di 
Stunden dauerte, hatten ſich 13 Redner zum Wort gemeldet, 
cé nur 5, darunter Kardinal Rauſcher, daſſelbe erhalten. 
— Loes —— Ee fid als ſehr mangelhaft. 
e Verſammlung beſchaͤftigte fih mit den Lehren der nicht: 
orthodoxen Philoſophie. 4 * 


Rom. In Betreff der „Irrthümer in der Wiſſen⸗ 
ſchaft und Literatur“, vernimmt der Berſchterſtatter der 
„Times“, folle keine Bulle erſcheinen; doch fei den Bſſchöfen vor der 

and eine gedruckte ziemlich allgemein pebaltene Arbeit zuge: 

ellt worden, die ohne Zweifel hauptſächlich gegen die „deutſche 
Schule“ gerichtet fei. Die Oppofition fei eher im Zünehmen 
als im Abnehmen begriffen und der Gedanke an einen Pro⸗ 
Get gegen die Örichäfläorhmung dürfe keineswegs als wei 


ſchen wie von den deutſ 


ben betrachtet werden. Na Gegentheil feien von den franzöfi- 
en Biſchofen Denkſchriften über dieſen 

Gegenſtand abgefaßt und unterzeichnet, wenn auch voch nicht 

überreicht worden. 

Florenz, 29. Dez. Der König wird morgen wegen des 
Empfanges am Neujahrstage hier eintreffen. 

Spanien. Madrid. Der Minifter des Innern Sa afta ` 
hat durch ein am 20. in der amtlichen Zeitung veröffentlich⸗ 
tes Dektet die Kommunalwähler einberufen, um an Stelle de 
während des Ausnahmezuſtandes aufgelöſten Ayun Samen- 
tos (Gemeinderäthe), welche für „definitiv aufgelöſt“ erklärt 
werden, neue zu wählen; gleichzeitig werden die Gouver⸗ 
neure der Provinzen angewieſen, jeden Verſuch einer Oppoſit on 
gegen diefe Maßregel energiſch zu unterdrücken. Am Abend 
des 21. iſt darauf die republikaniſche Minorität der Cortes zu ` 
einer Beſprechung zuſammengetreten und hat folgenden Aufruf 
an ihre Wähler beſchloſſen: 

„Die aufgelöſten Ayuntiamentos haben ſich an die zuſtändi⸗ 
en Gerichte zu wenden, um gegen den ungeſetzlichen Akt, defz 
en Opfer ſie geworden ſind, zu proteſtiren und zu verlangen, 
daß Gerede geh geübt werde In Erwartung des Ergebnſſſes 

der gegen die Civil- und Militarbehoͤrden, die das Geſetz verz 
SÉ haben, einzuleitenden Prozeſſe, hat gè die Partei an die 

ahlurnen zu begeben, um keine der Chancen dieſes frteblis 
chen Kampfes zu verſäumen. Die Minorität ift entſchleſſen, 
von allen ihr zur Verfügung ſſehenden Mitteln Gebrauch zu 
machen, um die volle Verantwortlichkeit für die pſtematiſche 
Verletzung der konſtitutionellen Rechte auf den Miniſter des In⸗ 
nern, den Verächter der Geſetze, fallen zu laffen,” 

Um die Corteswahlen in den erledigten Wahlbezirken 
wird ein heftiger Kampf entbrennen. Die Mitglieder der repu⸗ 
blikaniſchen Partei haben die Cortesferſen benutzt, um fih in 
die Provinzen zu EE und den Eifer ihrer Parteigenoſſen 
anzufeuern. — Am 26. hat im Circus Price eine öffentliche 
Verſammlung der föderaliſtiſchen Republikaner ſtattgeſunden, 
welche von 3000 Perſonen beſucht war; den Vorſitz führte Garcia 
Lopez; es ergriffen die Herren Lafuente, Caſtelar, Treſerra und 
Luis Blanc das Wort; die Ordnung wurde in keiner Meife 
geſtört. (N. 3) 

Großbritannien und Irland. London, 29. Dezbr, 
Aus Waſhington wird vom geſtrigen Tage pr. atlant. Kabel 
gemeldet: Der Staatsſekretär Fiſh bat durch eine Eirkular⸗ 
note die bei den Seemächten beglaubigten Bevollmächtigten der 
Union beauftragt, die Theilnahme der betreffenden Mächte an 
einer Vertragskonvention, die atlantiſchen Kabel betreffend, zu 
veranlaſſen. Die Baſis dieſer Konventſon würde Schutz der 
Kabel in Kriegszeiten, ſowie Gegenſeitigkeit bei. Seid er 
ertheilungen fein. 

Rußland und Polen. Petersburg, 29. Dezember. 
Das „Journal de St. Petersbourg” beſtätigt, daß die nach⸗ 
folgenden Aenderungen in der rufſicchen Diplomatie vollzogen 
find: Der Geſchäftsträger in Karlsruhe, Staatsrath von Ko: 
zebue, iſt zum Geſandten am ſächſiſchen Hofe, der bisherige 

Botſchaftsrath in London, Saburoff, zum Geſchäftsträger in Karls⸗ 
ruhe n. der Legationsrath bei der Wiener Geſandtſchaft, Fihr. v. 
Uxküll⸗Gyllenband zum Geſandten in 
den. Fürſt Orloff, der Geſandte iu Brüſſel, geht in 
Eigenihaft nach Wien und wird in Brüſſel durch den 
gen Geſandten in Dresden, Grafen Bludoff, erſetzt. 

Petersburg. Bezugnehmend auf unfere otiz in der 
politiſchen Weberfieht der vorigen Nr. bringen wir aus „R raj” 
noch folgende Mittheilungen. Dieſer erzählt eine pan eigenthüm⸗ 
liche Geſchichte von einer Verſchwörung in Rußland, 
deren Ziel die Ermordung des Daten war, und welche Ge 
ſchichte trotz ihrer Unglaubwürdigkeit doch — wahr fein kann, 
wenn man die verſchiedenen ultrarevolutionären Elemente ine 
Auge faßt, die unter der ſtarren Oberfläche des ruſſiſchen Le⸗ 


Florenz ernannt wor⸗ 
leicher 
isheri⸗ 


d u. |. w. Die Hörer der Umiverfität in Odeſſa ha. hoch die praſſelnden Flammen empor, fo daß die 
ben nämlich obenbezichnetes Komplott zu ef gebracht — Anſtrengung der Löſchhilfe dazu gehörte, die Nachbarhäu 
wollten. an einem Punkte der Balta⸗Odeſſaer Eiſenbahn die und ſomit den geſammten Lëtze zwiſchen der 
Gchienen aufreißen, um den Zug, in welchem der Zar fuhr, dauere und Schüzenſtraße zu retten. Wegen der alten Bau- 
zum Entgleiſen zu bringen, dei welcher Gelegenheit ſie über art, welche gemeinſame dünne Grenzmauern und in denſelb 
Si und fein Gefolge hergejallen wären. Die Polizei bekam fogar gemeinſame Balkenlager nachweiſt, und den kleinen, mit 
ind von der Fache und ſteckte die Herren, nebenbei bemerkt, Holzvorräthen gefüllten Höſen war die Gefahr noch eine er: 
er Vollblut Mostowiten, ein. Der Student Becker, der im höhte. Glücklicherweiſe aber war es völlig windftil, während 
Jahre à Baden-Baden nach dem Konig von Preußen außer der Turner: Feuerwehr auch die Loͤſchmannſchaften der 
choß, hatte früher auch in Odeſſa ſtudirt. Das merkwürdigſte Stadt und der umliegenden Ortſchaften mit ihren Spritzen, die 
an der Sache ift jedoch der Umſtand, daß gleichzeitig mit die- Tüchtiges leiſteten, im Verein mit dem Militär, das unter 
fen Verhaftungen weitere in Moskau und Petersburg vorge⸗ Seitung der bereitwilligen Führer thatträftigjt mit Hand an's 
nommen u en. In erſterer Stadt ſchägte man fie bis zum Werk legte, das Aeußerſte aufboten, das Feuer p bekämpfen 
SH Zort auf 150, in letzterer auf 50. Als Ausgangs. und auf das brennende Haus zu beſchränten. Dielen 2 ; 
unkt Den. erhaftungen wird die bei dem Friedensrichter und famen, Nnftrengungen — auch die eg Feuerwehr GR ) 
Buchhändler Ticherfajoff ftattgebabte Hausdurchſuchung, die fih mit ihrer Sprite der hiefigen angeſchloſſen — war es 
viel Lärm gemacht und in ein geheimnißvolles Dunkel gehüllt danken, daß nach 4ſtündiger Thätigkeit jede weitere Gefahr als 
war, angegeben. Es ift dabei wieder eine Verſchwörung im beſeitigt an oy gi werden konnte, obſchon die bei der Schlauch⸗ 
Spiele — ſo die Gerüchte — und zwar ſoll ſie aus der — ſpritze, welche bei der Brandſtätte belaſſen worden war, 
Schweiz ausgeben und Bakunin, der Tuſſiſche Sozialiſt, Rommu: gebliebenen Mannſchaften der Stadt und der Feuerwehr bis 
nift und Demokrat, an der Spitze ſteben. Der Plan dieſer Morgens 3 Uhr noch wiederholt thätig ſein mußten. e 
erſchwörung foll darin beſtanden haben, am 9. Februar, am verunglüdte zwiſchen 11 und 12 Uhr ein Steiger, indem er, 
restage der Bauernemanzipation, möglichſt zahlreiche Mord: da ein Fenſterkreuz den augenblicklich nötbigen Halt v = 
thaten auszuführen. Bei den Verſchwörern wurden zahlreiche vom erſten Stockwerke herabfiel und eine heftige C . 
rotlamationen entdeckt. Die Verſchwörung foll auch im Eü- erlitt, in Folge deren er eine Stunde lang beſinnungslos b 
den Bde. ling gehunden haben und ſteht vielleicht mit der Am Morgen ging es jedoch wieder beffer mit ihm. N 
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f 85 Weſen und Unmeſen treiben, wie 4, B. die Nibiliften, war, glich einem Gluthmeere und aus dem GE d 

Bae 


von Odeſſe in Verbindung. Der größte Theil der Verhafteten Ueber die Entſtehung des rs verlautete ſofort, daß die 
e überhaupt von  Gntyimtang von Petroleum, Sährend pas neue Dienfimänden 
gebildeten Ständen in Rußland reden lann. von dieſem Brennstoffe in Abweſenheit des Beſitzers verkaufte, 
BE" S die Urſache fei, Das unglüdlie Mädchen (Anna Maiwald 
Telegraphiſche Depef chen. aus Kupferberg, 17 Jahr alt), das erft Tags vorher den neuen 


Paris, 1. Januar. Dem Vernehmen nach äußerte fih Dienſt angetreten, übrigens aber — wie man allgemein jagt 


der Kaifer auf die Begrüßung des diplomatiſchen Corps anläß⸗ — fih durch einen febr ehrſamen Charakter auszeichnete, war 


lich des Jahreswechſels ungefähr dahin, daß er erfreut fet, das nur mit genauer Noth dem Feuertode entgangen, er 


ge aber, während das Haus brannte, oberhalb der 
geſammte diplomatiſche Corps um ſich verſammelt zu ſehen, abrit aus Verzweiflung über das du 15 in unabſt 


weil hierin ein Beweis für die gut i e d 
SE n,, Dre SE 


intracht erhalten bleiben und noch geſtärkt werden werde. — glückliche wurde zwar, nachdem fie um Hi 
Weſentlich übereinſtimmend mit dige Mabel meldet die genannten Fabrif aus dem Waſſer gerettet und fofort, indem 
„Agence Havas” folgendes: Der päpſtliche Nuntius brachte die De noch Lebenszeichen von fih gab, in's Hoſpital geihafit und 

Gluͤcwünſche des diplomatiſchen Corps dem Kaifer dar und e He Pilege übergeben, ſtarb aber, vom Schlage getroffen, x 
knüpfte daran Wünſche für das Wohlergehen Frankreichs. Der ba a, j x , 255 
Kaifer dankte und fügte hinzu, die Gegenwart des diplomati Leider ift auch ein Lehrling erheblich verletzt und liegt an 
den Brandwunden darnieder. A 


ſchen Corps fei ein Beweis für die guten Beziehun en, welche N 
feine Regierung mit allen Mächten Keier Oé Gier rih- US der Petroleumbrand entftanden war, hatte ein ebenfalls 


tete der Kaifer an jeden der Geſandiſchaftschefs cini zu Haufe anweſender Gefell die Geiſtesgegenwart, ſofort dem 
dere Worte. nn uatan (W K. ër P in der Nähe wohnenden Branddirector Ze Anzeige zu ma: 


chen, welcher Letztere dann in's Hinterhaus eilte, um die dort 
Lokales und Provinzielles. lagernden Petroleum: und Ligroinevorrälhe in's Tae AF 

A Hirſchberg, 3. Januar. Der erſte Tag des neuen ſchaffen, während gleichzeitig für ſchleunige Allarmirung geſorgt 
Jene endete für-unfere Stadt leider in recht trauriger Weiſe. wurde. An ein weiteres Retten der Gegenſtände im bren Ka 

bends um 5"), Uhr ertönten die Feuerſignale und zeigten den Haufe war nicht zu denken; doch aa nachdem die 

ein Brandunglück in der Stadt an. Das euer war auf der aus dem Laden ſchlagende eco si einigermaßen ger 
Schildauerſtraße, woſelbſt die Flammen zum Klempner Furth“ dämpft war, der Unerſchrockenheit und altblütigteif der Feuer: ` 
ſchen Laden in welchem ein Betroleumbrand entitanden webrmannſchaften, während Schreie des Entſetzens und die 
war, herausſchlugen. Zwar war in Folge fofortiger Benah: Rufe: „Zurück! zurück!“ ertönten, aus dem in einer Ecke des 

richtigung ein Theil der Turner⸗Feuerwehr ſchon an der Brand: Vorderzimmers im erſten Stockwerke ſtehenden Schreibti 

ſtätte, noch ehe allarmirt wurde; allein bei der großen Schnel⸗ die Schübe und Einſätze mit dem Wertbinhalte und fäi „ 
ligkeit, mit welcher das Feuer um ſich griff und bei der er: lichen Papieren und Büchern in Sicherheit zu bringen. He £ 
fonnte 


i 


ſchwerten Zugänglichkeit in das Innere des Haufes, deſſen Curth, der Beſitzer, der in Warmbrunn zum Beſuch wa 
vorderer Eingang nur durch den Laden führt, war es unmög⸗ in dieſem Augenblicke bei der Unglücksſtätte an und 
lid, die Flammen auf die Laden, Lolalität zu beſchränken und das Werthvollſte noch ſelbſt in Empfang nehmen. DI Ce 
bier mit Erfolg zn bekämpfen. Bald war das ganze Vorder⸗ Von den Nachbarhäuſern hat durch Erweichung b onders 
baus, ſowie auch das Hinterhaus auf der Schützenſtraße von das Schwanitz ſche ſehr gelitten, während auch das im d o 
dem verzehrenden Elemente erariifen ` Der prächtige Laden. blicke der größten Gefahr böchſt nöthig erſcheinende a 
deſſen reiche Ausſtattung mit Lampen x. bisher eine Zierde der Sachen den Nachbarn — darunter auch einem erft fe a 
Di 


Tolg 


em Ss SE ftellten Lehrer e viel Schaden gebracht hat. 
beim Räumen, ſowie beim Bewache in e an In 


ANußrechterhaltung der äußern Ord leiſtete das Militär 
E Oh Daß das pr ` Ste ublikum ſich 


neuen 
um 
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- SS daß ein neuer Gönner des V 


(oröbere) Ha 


den Vereinsuten 


daran zu gewöhnen ſcheint, ſich in angemeſſener Entfernung zu 
halten, muß ebenfalls — — er Wünſchenswerlh 
aber wäre es, daß von den Bewohnern in der Nähe des 
dE namentlich dann, wenn nach der Bekämpfung des 

tandes Alles in Dunkel gehüllt iſt, Lichter in die Fenſter 


i ige Mithiif 

an en, welche durch ihre thätige Mithilfe unſere 
Stadt vor noch er up bewahrt haben! Möge 
Jedermann im Bä Verlaufe des fo ernſt angefangenen 

Jahres vor Unglück bewahrt bleiben! É 

12 Ubr wurde in nordweſtlicher Richtung von hier ein 
zweiter, nicht unbedeutender Feuerſchein bemerkt. Das Feuer 
war, wie wir nachträglich erfahren, in Langenau, woſelbſt zwei 
Bauergüter abbrannten. i 

A Die für den 31. December anberaumt geweſene Stadt: 
verördneten⸗Sitzung Ze aufgehoben werden, indem zur Be⸗ 
[tupfäbigteit der Verſammlung noch 3 Mitglieder fehlten. 

bereits am nächſten Freitage die erſte Januar⸗Sſtzung, 
welche zur Einführung der neuen Mitglieder Ride zahlreich 
beſucht fein wird, fo glaubte man von der Anwendung des $ 
42 der Städteordnung (ſchriftliche SEN zu einer zweiten 
Feen die dann auch beſchlußfähig ift, wenn nicht die 

fte der Mitglieder erjheint) abſehen zu dürfen. 

eſtern Abend hielt die hieſige Turner: Feuerwehr im 
Saale des Gaſthofes „zu den drei Kronen“ einen Appell ab, 
um in üblicher Weiſe die Vereinsangelegenheiten in Beziehung 
auf das letzte Feuer zu beſprechen. Zunächst erſtattete der 
Vorſitzende, Branddirektor Irſig, über die vielfachen dankbaren 
Anerkennungen welche der Thätigkeit des Vereins im Laufe 
des Tages zu Theil geworden, Bericht und knüpfte hieran, 
nachdem noch konſtatirt worden war, daß nur drei Mitglieder 
auf der Brandſtätte gefehlt haben, den Antrag, dem bei dem 
Feuer in ſo verdienter Weiſe thätig geweſenen Militärkom⸗ 
mando noch beſonders zu danken. Die Verſammlung ertheilte 

blos hierzu einmüthig ihre Zuſtimmung, fondern wünſchte 
auch das Verhalten der Bürger, welche im Vertrauen auf die 
zur Löſch⸗ und Rettungshilfe allein Berechtigten das Räumen 
entweder gar nicht oder erſt bei der drohendſten Gefahr unter⸗ 
nommen, von Vereins wegen anerkannt zu ſehen. 

Das SEN der ſchadhaft gewordenen oder noch fehlen: 

filien wurde vorgelegt. Die zur Wie derinſtand⸗ 
etzung nothwendigen Mittel wird die Vereinskaſſe decken. 

Bei dem einem verunglückten Vereinsmitgliede, deſſen gegen: 
wärtiges Befinden übrigens leine Beſorgniß mehr erregt, ge⸗ 
leiſteten Beiſtande war die Mithilfe einiger Privatperſonen in 
1 genommen worden. Eine Forderung von 10 Sgr. 
hatte der Branddirektor bereits bezahlt; in Betreff einer ans 
dern Liquidation aber, welche für die Rückbeſorgung eines 
Tragkorbes von den „drei Kronen“ bis zum Hospital 15 Sgr. 
beansprucht, erbat er fih die Entſcheidung des geſammten Ver: 
eins. Die Verſammlung theilte die Entrüſtung darüber, daß 

an fich eine Hülſeleiſtung bei einem Unglück in der Art von 
der freiwilligen Feuerwehr bezahlen laſſe, markte aber im Ein⸗ 
Br mit dem Vorſitzenden von der Forderung Nichts ab, 

nen angenehmern Eindruck machte die e e eines 

ereins, in Anerken⸗ 

der Leiſtungen beim letzten Brande, die Mittel für fünf 

adel Gateen, deren Anſchaffung höchſt nothwendig ift, garan: 
rt habe. ? 

Den Antrag, in geeigneter Weiſe vorſtellig zu werden, daß 
bei einem Brande die angrenzenden Straßen und Häufer in 

eſchriebener Weiſe zu erleuchten find, werden einige Mit: 
glieder der Sicherheits» Deputation zu dem ihrigen machen, 


N 


und die Ordnungsmannſchaſten gedenken vorkommenden y f 
den zur Erleuchtung verpflichteten Bewohnern unterjtügend 
zur Hand zu gehen. Verſchiedene andere Punkte werden dei 
der bevorſtehenden Statuten: und e e 
Erledigung finden. Die Verſtärkung der Sektion der 
nungsmannſchaſten wurde für nothwendig erachtet. Es wer⸗ 
den ſich hierzu beſonders Diejenigen Turnvereinsmitglieder 
eignen, welche bei dem Loſch⸗ und Rettungsgeſchäft thätig e. 
wollen, ohne gerade permanente Mitglieder der Feuerwehr 
fein, Die equipirten Mitglieder erinnerte Peſchke an die A 
lieferung der betreffenden Schilder. EUER 

In ähnlicher Weile wurden noch mancherlei ſachliche Ang 
legenheiten, Erfahrungen, Wünſche u. f. w. in febr ernſter Auf 
faſſung beſprochen und erledigt, worauf der ſtellvertretende 
Vorſteher des Turnvereins, Herr Lungwitz, gerade darin, daß 
die Feuerwehr jo ſcharf auch auf die kleinſten Schwächen des 
Vereins eingehe, eine Bürgſchaft für deren Tüchtigkeit in der 
Löſung ihrer Aufgabe fand und ein Schlußwort auf das fer: 
nere Gedeihen der Feuerwehr ausſprach. 

A Geſtern gie zwiſchen 11 und 12 Uhr ſtürzte die 
22jährige Tochter des Schuhmachermeiſter W. hierſelvſt in der 
Nähe der Schwarzbachmündung in den Zacken. Ein Maurer⸗ 
polir, der fie am Ufer geſehen hatte, bemerkte, daß fie plötzlich 
verſchwunden war, und bewirkte die ſofortige Nachforſchung. 
Die Unglückliche war aber unterdeſſen vom Waſſer unter das 
Eis getrieben worden und wurde erſt ein Stück — 
deim Klugbeimer ' ſchen Grundſtück, mit einem Haken an's Land 

ezogen. Sie war todt, die angeſtellten Wiederbelebungsver⸗ 
ſuche blieben erfolglos. > 


2 


zu verderben. 8 8 

j N dieſen Tagen meldete ſich beim Vorſtande des hieſi⸗ 
en Gewerbe Vereins ein aus Weſiphalen zurückkehrender 
ergmann, um gegen Vorzeigung der Gewerklegitimationen 
für fih und 4 Kameraden je 1. Thlr., wie ihnen vor ihrer 
Abreiſe aus Waldenburg vom Gemertverein verheißen, zu 
empfangen. Die Irregeleiteten, die als ſolche zu bedauern 
find, hatten Gewerb' Verein und Gewerk⸗Verein für Ein und 
Daſſelbe gehalten. Selbſtredend mußte ihnen der Vorſtand, 
der keinesweges dem Gewerk⸗Verein die Vereinskaſſe zur Ver⸗ 
fügung Bellen konnte, den Irrthum benebmen. 


Brenn: Kalender der Gas Laternen biefiger Stadt, 


mp " ` 
- Datum. s en Nachtlaternen. 
4—8. Januar 5—11. 11-6! 
9— Q d feine, 1 — - y; 
$ nm * * J; 
12. D " 1—6 d 
rn "E " 2—6½ 


14. 2 2 

+ Das berühmte Florentiner Streſchquarteſt (Jean Becker) 
wird auf der Durchreiſe von Prag nach Breslau hier zum 8, 
oder 9. d. M. ein Concert geben. d 5 

Die Künſtler find feit ihrem erſten Auftreten hier vor 2½ 
Jahren in viel zu gutem Andenken, als daß es nöthig wäre, 
auf dieſelben näher aufmerkſam zu machen, 

Tiefhartmanns dorf. Am 2 Weipnachtsfeiertage be: 
ging der hieſige Militärverein ein patriotiſches Feſt, welches 
in der Erinnerung aller Theilnehmer noch lange fortleben 
wird und das Dantgefühl für feinen Veranſtalter, unſeren 
hochverebrten Gutsherrn, von Neuem erweckt bat. Herr Baron 
v. Zedlitz⸗Neutirch, welcher feit Gründung des Vereins deſſen 


yè 


4 


enchef t, hatte ihm nämlich als ſinnige Weihnachtsgabe 
Portrait des Königs Wilhelm 1. — Bruſtbild in Del ge: 

t und elegant eingerahmt — verehrt, was unter beſonderer 
lichkeit übergeben und enthüllt ward. Das Gemälde, die 
ichtszüge des Königs, als Sechsziger, treu wiedergebend, 
in dem Saale des Friebe'ſchen Gerichtskretſchams, dem 
Vereinslokale, umgeben von zwei mit bunten Bändern ge⸗ 
ſchmückten, glänzend illuminirten Chriſtbäumen, aufgehangen, 
ber vorläufig den Augen des Publikums durch eine weiße 
Gardine entzogen. Um 6 Uhr erſchien in der Uniform eines 
Göemonienmeilter® Sr. Majeſtät, mit hohen Orden dekorirt, 
Herr Baron v. Zedlitz nebſt Gemahlin, älteſtem Sohne und 
mil Damen. Nachdem ſich die zahlreichen, größtentheils 


uniformirten Vereins⸗ und Ehrenmitglieder, ſowie die geladenen 
Gäſte, längs des Saales, in der Mitte einen Gang freilaſſend, 
aufgeſtellt, eröffnete der Herr Graf die Feier mit einer länge⸗ 
ren, erſichtlich von Herzen kommenden und zum Herzen drin⸗ 
genden Anſprache. Der hochverehrte Redner gedachte zuvör⸗ 
derſt des langen, 20jährigen Beſtehens des Vereins, was er 
hauptſächlich feiner ſtets würdigen, lobenswerthen Haltung zu 
verdanken habe, dann derjenigen Mitglieder, die bereits „den 
Erdenſtaub von ihren Sohlen geſchüttelt hätten“ und forderte 
für ſie ein ſtilles „Memento“, wobei „Tſchako ab zum Gebet!“ 
kommandirt wurde. Schließlich wies der Herr Baron mit 
warmen Worten, die allgemeine Rührung hervorriefen, auf 
das Band treueſter Anhänglichkeit hin, welches ihn und ſein 
Haus mit der Gemeinde Tiefhartmannsdorf verbindet und das 
trotz aller zerſetzenden Zeitverhältniſſe ſtets feft geblieben fei 
und hoffentlich ſo bleiben werde. Als ein Zeichen ſeines Wohl⸗ 
wollens und regen Intereſſes für den Verein ſchenke er ihm 
als Panier, unter dem ſich die Vereinsgenoſſen ſtets zuſammen⸗ 
ſchaaren möchten, das Bild des Heldentönigs Wilhelm J., 
worauf er Sr. Majeſtät ein dreimaliges Hoch ausbrachte, in 
das die Verſammlung begeistert einftimmte. Gleichzeitig fiel 
der das Bild verhüllende Vorhang, hinter dem zwei frühere 
Kavalleriſten als Ehrenwacht poſtirt waren, während das 
Muſikkorps die National⸗Hymne ſpielte. Hierauf dankte der 
Vereinshauptmann, Schaafmeiſter Hiller, im Namen des Ver- 
eins dem edlen Geber für das werthvolle Geſchenk und for- 
derte die Anweſenden zu einem Hoch auf den Herrn Ehren⸗ 
chef aus, was derſelbe nebſt ſeiner Gemahlin und allen Gäſten 
auf das fernere Gedeihen des Vereins erwiderten. Nachdem 
noch der Gerichtsſcholz Langner die geſammte gutsherrliche 
. — hoch leben gelaſſen, begann der Ball, welchen der 
Vereinshauptmann mit der Frau Baronin zu eröffnen die 
Ehre hatte. — Bei dieſer Gelegenheit kann nicht unerwähnt 
bleiben, daß unſere mildthätige Gutsherrſchaft auch diefe Weih⸗ 
nachten wieder eine große Anzahl Arme mit Kleidungsſtücken 
X. ic. reichlichſt beſchenkt hat. Gott lohne es ihr! 


dur Bern Gedicht von Gotthold Ephraim Leſſing, welches aus 
er 


P 
hervorgeſucht und von Carl Schnabel mit trefflicher Melodie 
verſehen worden war. 


; (Schl. Ztg. 
E der hau. 29. December.  [Bürgerjubiläum,] lern 
fetet 
Bei terjubiläum und wurde durch eine Deputation 


Reichen bag i. Schl., 29. December. [Raubmord.] Am 
Montag — in Ernsdorf auf dem Territorium des Guts⸗ 
beſitzer ebrere & die Leiche eines Mannes aufgefunden, der 
durch m tichwunden in Kopf und Nacken ermordet und 


au enfóeinlid beraubt worden war. Den Blutſpuren nach zu 8 


urtheilen, ſcheint das Verbrechen auf der Chauſſee zwiſchen 
Reichenbach und Peterswaldau verübt und ER wie 
zahlreiche Schnittwunden an den Händen beweiſen, erſt nach 
verzweifelter we ip unterlegen, dann aber wahrſcheinlich 
von mehreren Männern einige hundert Schritte weit fort: 
geſchleppt zu ſein. Der Unglückliche, an deſſen Kopf man bei 
näherer Unterſuchung auch einen Schädelbruch bemerkte, war 
dem Vernehmen nach ein Käſehändler aus Peilau. Die Un: ` 
terſuchung iſt im Gange. (Schl Ztg.) 

R. Neumarkt, 31. Dec. Auf Anregung des Vorſtandes Met. 
Vorſchußvereins wird Herr Phyſiker Böttcher Ende Januar 
k. J. einen Cyklus inſtruktiver Vorſtellungen geben und ift ein 
Abonnement darauf eröffnet. Die Vorſtellungen, beſtehend 
aus populäten Vorträgen in Verbindung mit brillanten St 
ſtrationen, welche zur Zeit in Breslau den größten Be falt 

nden, werden im Baum ſchen Saale hierſelbſt ſtattfinden. — 

m 1. Weihnachtsfeiertage von Nachmittag 3 Uhr ab Met 
Herr Prediger Kerbler im Saale des Herrn M. Wolff Ge 
religiöſen ortrag. — Durch die mit dem 1. Januar k. de 
einzuführende Kommunal⸗Einkommenſteuer kommt 1) der bis⸗ 
her gezahlte 100 prozentige Hu gh 2) die von den Geſellen 
gezahlten Krankenkaſſengelder in Sie Dagegen wird, ba 
durch diefe Kommunalſteuer freier Elementar⸗Unterricht, ſowie 
eine freie Aufnahme ſämmtlicher hieſiger Geſellen und Dienſt⸗ 
boten ins hieſige Krankenhaus gewährt wird: J) von der Unter⸗ 
ftufe Ta. bei 1 far. 3 pf. Klaſſenſteuer 1 gr. 3 pf, 2) von den 
Dienſtboten und Geſellen das bisherige Krankengeld, auch ſo⸗ 
viel Kommunalſteuer gezahlt. 5 


Am 30, d. M. wurde in e 
t 


Niger 3. Bürger: Rei ource ein ti 
Concert unter Leitung des für lichen D La 


Klotz von der Breslauer Horn⸗Quintett⸗ und Quartett: Gei 
Nat E, 0 2 
o ſchauen nun € ir dem neuen Jahre entgegen, Get: 
den und Freuden des Alten in ef mit d ber e 
mend und von dem jungen Jahre, das uns durch feine Ka 
pft die erſte Zeit befremden wird, das Beſte hoffend. Die 
üblichen Glückwünſche reſp. Neujahrsumgänge hierfür dirfen 
uns nur von dem Thurmwächter und den evangeliſchen Kirchen⸗ 
dienern gemacht werden. Als Thurmwächter auf der Wart⸗ 
burg des Lebens glaube ich aber auch berechtigt zu ſein und 
den geehrten Leſern des „Boten aus dem Rieſengebirge“ beim 
Eintritt ins neue Jahr zuzurufen: „Profit Neujahr!“ 
Hoyerswerda. Das Mädchen, welches hier wegen Brands 
ſtiftung zur a gezogen war und das Verbrechen ⸗ 
auf Geheiß des Teufels begangen haben wollte, ift, trozdem 
daſſelbe bei dieſen Angaben verblieb, zu einem Jahre Gefaͤng⸗ 
niß verurtheilt worden. nr 
4 Shweidnig. Am 1. Januar 1870 ſiedelte der bis⸗ 
Ka Landrath des hieſigen Kreiſes, der Königl. Kammerherr 
Graf Pückler auf Ober⸗Weißtritz, der zum Landeshauptmann 
von Schleſien ernannt worden, in ſeine neue Stellung nach 
Breslau über. Gerüchtweiſe verlautet, daß zu 15 ag 
folger der gegenwärtig als Landrath des Kreiſes Schwedt 
a. O. amtivende Herr v. Zedlitz als Kandidat aufgeftellt wird. 
Der Königl. Landrath Herr v. Zedlitz iſt ein Sohn des Herrn 
v. Zedlitz auf Zülzendorf und Teichenau hieſigen Kreiſes. Der 
Wohlthätigkeitsſinn in unſerer Stadt nahm am letztverfloſſenen 
Weihnachtsfeſte Gelegenheit reichlicher Bethätigung, die in den 
Arbeitsſchule beſchäftigten Kinder wurden ſehr reichlich beſchenkt, 
ſowie auch anderweitig Einbeſcheerungen ſtattfanden. Im 
deutſchen Hauſe fand öffentliche Einbeſcheerung der Hale 
des „Kindergartens“ ſtatt; die 2—5 Jahr alten Kleinen be ` 
ſchenkten ihre anweſenden Eltern refy. Erzieher mit niedlichen 
ſelbſtgefertigten . plünderten den Chriſtbaum, 
ſangen und ſpielten. Der Beſuch war ſehr zahlreich unD 
Anweſenden ſprachen fih äußerſt vorthellhaſt über diefe Mea 
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` F e R e 8 
aus. een ih im Intereſſe 

e e een wenn Viele, die ae 
`; Vorurtheilen in tonfeffioneller und anderer Be: 

ziehung ſich tragen, dieſer Einbeſcheerung beigewohnt hätten, 
jedes, ſelbſt das leiſeſte Vorurtheil wäre entichieden beſeitigt. 
Die Anftalt wurde vor zwei Jahren von zwei Schweſtern durch 
Frl. Pollack ins Leben gerufen. — Der lebte Weihnachtsmarkt 
Ten — onan Wee Véi d — 
entheil war der einzelner f 
von den Witterungeverbältnifien Let „ Außerjt mangelhaft. 
Wee AAMRER TUT DS DELETE ! ?:': 


ermiſchte Nachrichten 
, Se Ze Co aus dem Großherzogthum Heſſen 
getheilt wird, it es dort mit den Erdſtößen immer noch 
nicht zu Ende. Um 26. und 27. d. M. wurden abermals 
leichtere Erderſchütterungen verſpürt. 
' C 

kleber das Vermögen des Kürſchnermeiſters Q i 

zu Breslau, Verw. Si, Benno Milch, f 2 abwig Sinne 


` Se Luftig, 
E . Wel 


der p 
Knackfuß, . Inhaber des in Chemnitz unter der Geier 
erner u. Knackfuß beſtandenen Agentur und Kommiſſions⸗ 
ſchäfts, ſowie über das Geſchäftsvermögen der genannten 
Firma, T. 29. Januar, iſt der Concurs eröffnet. — Nach einem 
legramme der „Preſſe“ haben in Trieſt die Handlungshäuſer: 
ty u. Co. mit 70,000 fl. Paſſiven und nur febr: wenigen 
Aktiven, und Marchini und Ar telli mit 75,000 fl. Paſſiven 
und 40,000 fl. Aktiben die Zahlungen eingeſtellt. 


Die Familie Ehrenfels. 
Von George Füllborn. 
Pae . Fortſetzung. - 
Während dem fuhr fein. Vater der Beſitzung des Ba- 
rons von Bärenfeld zu, die in der Nachbarſchaft g Der 
alte Baron hatte vor einigen Wochen dem neuen Beſitzer 
der Wittenburg einen Beſuch gemacht, um ihn als Nach⸗ 
bar zu begrüßen, und gleichzeitig zu ſondern, was an dem 
eichthum deſſelben, der in Aller Munde war, und deffen 
Beſchreibung wie ein Lauffeuer in der Umgegend fi ver- 
breitet hatte, Wahres war. Der Baron von altem Adel 
beſuchte einen Bürgerlichen! er that natlürlich, als führte ihn 
der Zufall nach der Wittenburg, und war dann mit Her⸗ 
ablafjung ſehr erfreut, den neuen Beſitzer kennen zu lernen. 
Er- ſprach fih ſehr auerkennend über die muſterhafte Ord⸗ 
nung im Garten und Stall und die ſplendide Einrichtung 
des Schloſſes aus. d 2 
VVorkrefflich, Herr Ehrenfels,“ ſagte er, indem er zwi- 
kt err und Ehrenfeld immer eine recht auffallende Lücke 
ließ, „vortrefflich Alles, meiner Treu! Nur eins fehlt noch, 
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Nebſt drei Beilagen. 
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nehmen Sie es mir nicht übel, aber etwas fe. och, 
das Ganze magnifique zu machen!“? WER 

„Fehlt? und das wäre?“ fragte Ehrenfels, der ſeine 
ganze Genugthuung, feine einzige ‚gerfremung darin fand, 
Alles beneidenswerth ſchön und großartig zu haben. 

„Eine Kleinigkeit! Sie können es nicht ſehen, lieber Herr 
Ehrenfels, ſuchen Sie nicht — ein Wörtchen fehlt, ein ler 
nes unſcheinbares Wörtchen, um die Vollendung hier v.“ 
ſich gehen zu laſſen — rathen Sie nicht, was ich mein. 
das kleine Wörtchen von!“ e S 
Ehrenfels ſah plötzlich das Feld feiner ehrgeizigen Wi“ 
ſche, die bisher nur feine Umgebung und die bla Famil «- 
betroffen hatte, erweitert, er fühlte, daß der Baron Recht 
hatte. daß er, als der Beſitzer von Schloß Wittenburg, 
mit ſeinem bürgerlichen Namen ſtets nur eine Halbheit vor⸗ 
ftellen mußte, daß die Edelleute der Nachbarſchaft ihn tro 
ſeines Reichthums über die Schulter anfehen würden, daß 
er alfo eigentlich noch nichts erlangt hatte. Er fühlte ſich 
trotz allen Beſitzes, der ihn umgab, arm und um nichts 
vorgeſchritten, da ſo plötzlich ihm überaus fühlbar, durch 
den Baron von Bärenfeld, der ihn eines Beſuches wür⸗ 
digte, der Mangel klar gemacht war, der ihm anhaftete. 

„Sollte fih denn für den Beſitzer von Schloß Witten⸗ 
burg, der das Gold nicht zu ſparen braucht, dieſes kleine 
Wörtchen nicht finden?“ 

„Gewiß, mein theurer Nachbar, ganz gewiß, ſo ſchwer 
es ſonſt iſt und zwar durch mich, der ich vortreffliche 
Connexionen habe, die dieſes unbezahlbare kleine Etwas 
Ihnen vermitteln könnten. Herr Ehrenfels, das klingt nach 
gar nichts, aber Herr von Ehrenfels auf Schloß Witten⸗ 
burg — wie? Das gefällt Ihnen auch beſſer! Nun, mein 
Theurer, ich bin recht froh, an Ihnen hoffentlich einen ge⸗ 
ſellſchaftlichen Nachbarn gefunden zu haben, und Sie recht 
bald bei mir begrüßen zu können, dann beſprechen wir das 
Weitere! Die Baronin, meine Gemahlin, wird ſich wahr⸗ 
haft freuen, für die langen Abende des Winters eine an⸗ 
genehme Bekanntſchaft gefunden zu haben, und meine Töch⸗ 
ter, Thusnelda und Teutonia, werden Ihnen und Ihrer 
verehrten Gemahlin mit aller Liebenswürdigkeit entgegen⸗ 
kommen, die ihnen in ſo großem Maaße zu Gebote ſteht! 
Alſo, mein theurer Ehrenfels, laſſen Sie uns nicht zu lange 
warten!“ 

Der Baron hatte dann mit vieler Freundlichkeit die Ein⸗ 
ladung zum Dejeuner angenommen, bei dem Ehrenfels ſeine 
feinen Weine nicht geſchont, jo daß Herr von Bärenfeld 
bald in Wonne ſchwamm, und feinen neuen Nachbarn nicht 
oft genug ſeiner aufrichtigen Freundſchaft verſichern konnte, 
90 tig auch auf feine Gemahlin und den Herrn Sohn 
erſtreckte. 

„Nun,“ hatte er beim Abſchied zu dem, ihn bis dahin 
in den Park begleitenden Ehrenfels gejagt: „ich prophezeihe 
Ihnen, daß es kein Vierteljahr mik dem kleinen, vorhin 
erwähnten Wörtchen, das hier allein noch fehlt, dauern 
foll, es kommt von ſelbſt, ganz von ſelbſt, das heißt durch 
meine Connexionen, leben Sie wohl, mein theurer Herr 
Ehrenfels“. Er hatte ſich dann mit einer verbindlichen 
Handbewegung empfohlen, und war in ſeinem Kaleſchwa⸗ 
gen, von dem wieder der Beſitzer der Wittenburg meinte, 


La an nicht zu dem Baron von Bärenfeld, deffen 

Ge 

heute nun war nichts das kleine fehlende Wörtchen 

‚gehended eingetroffen, und doch war es diefe Angelegen⸗ 
die allem den unruhigen Ehrenfels mit Intereſſe er- 
„pie allein den unruzigen Ehrenfels mit ierch 
er. der e H 1 ihn allein d Se num er 
In anger ar, it feiner SN ieg er wie⸗ 
` ec höher, hatte er wieder durch de Dyer ſei⸗ 
Seelemuhe doch Etwas erlangt, was ihn, wie er glaubte, 
dus entſchädigen konnte. Er ahnte nicht, daß nichts 
N Opfer bezahlen fonnte, daß es nur eine Ber- 
gang gewährte, daß er nach der Erreichung ebenſo un⸗ 
dich und elend fein würde, aber er fettete. Dé mit mah: 
bdesangſt an ſolche Wünſche, als könnten fie ihm Net- 
und Entschädigung bieten. 
hyrückgelehnt in das weiche Polſter feines Wagens, be- 
er ſich, Intereſſe an den Gegenden zu finden, durch 
jagte, um nach der Beſitzung des Baron von Bü- 
d j ee deſſen Beſuch er erwidern wollte, viel- 
erfuhr € 


t chon etwas Näheres über die Erfolge von 
Barons Connexionen. ; 
undleute blieben ſtehen und bewunderten die herrliche 
ſpännige Equipage, und Ehrenfels fühlte in ſolchen Au⸗ 
‚lien wenigſtens einen Gedanken der Größe, zu der er 
durch feinen Schatz emporgeſchwungen, wenigſteus für 
Stunde ein Bewußtſein des Beſitzes. Bald nachher 
e der Wagen am Wobhnhauſe des Barons vor — am 
hubauſc, denn ein Schloß, wie der adelsloſe Ehrenfels, 
e ME Baron nicht. Ein Diener in etwas zweideutiger 
ee Mwete den Schlag und fragte nach der Karte. 

lden Sie mich nur als Ehrenfels.“ 
bert von Ehrenfels, — ſehr angenehm,“ ſtüſterte der 

verbindlich, nicht ahnend, daß er mit ſeiner Vor⸗ 
Ken einen Fehler beging, ſchritt, die Glasthüren ge⸗ 
Er in das Haus und kehrte gleich an den Wa⸗ 
WT: um den gnädigen Herrn zum Nähertreten ein- 


Her gnädi 


He; Herr Baron ſind leider nicht anweſend, 
„Die gnad 


Frau Baronin und die gnädigen Ba- 


* 
art tat durch die Glasthüre in das Vorzi 
zimmer, 
Eis gleich darauf am Eingange des Gejellihufte- 
18 ee a Dame empfangen, die in der Eile eine 
E ien hatte, welche keineswegs in ihren 
Ven Wi mit dem übrigen Anzug der Dame zu 
Kë Ae Ehre, die Frau Baronin?“ fragte der 
. ott A 

wem dan Bärenfeld geborne von Hahnenkamm!“ 
derte e Ge mit einer verbindlichen Verbeugung, 
iſt m rdentlich angenehm, die Bekanntſchaft et- 
zebenewadden, von deffen chevalereskem Weſen und 
zer si Le digte mein Gemahl, der Baron von 
Ze a genug erzählen konnte.“ 

u 


au 
zu 


Ir Bar zu SC) den nuchbarlichen Beſuch des 
Und D wachen fadurch die Hoffnung in uns rege, Herr 


Ehrenſels daf hiert jegenfeiti gier e t b id i 
freumdfehaftliche Zu GE Nee e 


1 end, eihen Si AA ié mi 
Bai en e daher, daß Sie mich heute 

„Ihr Sohn, meine Töchter, die Baroneſſen Thus- 
nelda und Teutonia, hatten ſchon gehofft, in ihm einen Ca⸗ 
valier zu finden, der ihnen öfters die einſamen Nachmittage 
durch feine intereſſante Geſellſchaft vertreiben würde.“ 

„Er wird ſich jedenfalls die Ehre nehmen, gleich mir, 
GE — ‚afmertüng zu machen, und Ihr gütiges Ent- 
gege vs 
'hrenfels wurde durch das Eintreten der beiden Töchter 
des ac Wë wi 8 etwa 35, und Teu⸗ 
tonia, wenige re er, hatte t und z 
at rer Zaiten enata: le; "D 


„Meine beiden Kinder,“ ſagte die glücklich lächelnde Mu- 
ter, auf ſie zeigend, und dann zu do geng ee g 


der Beſitzer von Schloß Wittenburg.“ 

„Ich denke, Herr von Ehrenfels,“ ſagte mit erſchreckli⸗ 
cher Unbefangenheit, die etwas an Stupidität grenzte, die 
jüngere Baroneſſe. „Jean meldete ſo.“ 

Ein ernfter Blid der Mutter: traf „das naive Sind“ wie 
fie fie entſchuldigte, während Thusnelde mit mehr Ueber- 
legung, die Verlegenheit bemerkend, meinte: 

Und der Herr Sohn?“ 


Ehrenfeld konnte Déi eines leiſen Lächelns nicht erwehren 


und fuhr in feiner Verſicherung fort, in der er vorhin ge- 
ſtört wurde, daß fein Sohn jedenfalls ſehr bald, gleich ihm, 
ſeine Aufwartung machen würde.“ f 
„Ach, die reizenden Apfelſchimmel!“ rief Teutonia. 
„Vier ga gleiche Apfelſchimmel,“ ‚während ane 
zu ihrer chweſter an das Fenſter trat, und die Baronin 


dem Diener einige Winke in Betreff eines Dejeuners gab, 


hatte Ehrenfels einen Augenblick Zeit, den Saal und feine 


Ausftattung zu muſtern. Man fah es den Fauteuils und 
Spiegeln an, daß ſie einmal gut geweſen, doch war die 
Farbe des Sammets verſchoſſen und das Gold der Spie⸗ 


gel zweifelhaft. Die Doppelgardinen hatten unverkennbare 


Stopfflecken, trotzdem aber prangte an den Gardinenstangen 
oben rechts das Wappen Derer von Bärenfeld, links das 
Derer von Hahnenkamm. Die Teppiche waren fadenſchei⸗ 
nig, doch auch auf ihnen das Doppelwappen gut erhalten, 
es ging Über Alles, es blitzte ihm von jedem Briefbeſchwe 
rer, von jeder Serviette entgegen, die Jean auftrug — das 


Ganze ſchien aber ſtolze Armuth darzuſtellen, und Ehren⸗ 


fels fühlte unwillkührlich, daß man ihn wahrſcheinlich gar 
nicht empfangen, ſondern überall naſerümpfend über die da. 


fel angeſehen haben würde, wenn er nicht bei der Famille 


— ve bekannt, und fein Sohn als gute Priſe angeſe⸗ 
n wäre. 

Die Baronin lud zum kleinen Imbiß ein, ſich entſchul⸗ 
digend, daß man in der Stadt noch keine Auſtern auftrei 
ben könnte, daß alſo Herr Ehrenfels ſchon mit Caviar und 
kaltem Braten vorlieb nehmen müßte; die Töchter benutz 
ten die Gelegenheit, wie es ſchien, mit vielem Vergnügen 


dem ziemlich vertrockneten Caviar zuzuſprechen, während die | 


gnädige Baronin fih entſchuldigte, daß fie die Abweſenheit 
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vn Zeche be fi führe 

„Ich hätte auch ihm gern meine Verſicherung der Hoch⸗ 
achtung wiederholt,“ Ki Ehrenfels, der ſich allmälig aus 
ſeiner zurückhaltenden Stellung, ermuthigt durch die große 
Einfachheit der Einrichtung beim Baron von Bärenfeld, 
weiter wagte und dreiſter wurde, „und hoffe jedenfalls, ihn 
recht bald zu ſehen; bitte meine Gnädigſte, haben Sie die 
Güte, Ihrem Herrn Gemahl das mitzutheilen!“ 


„Iſt nicht nöthig, der gnädige Vater kommt ſchon,“ rief 


Teutonia und ſpraug mit Verleugnung ihrer Jahre hinaus, 
um den Vater zu begrüßen. 

„Das trifft ſich ja prächtig,“ ſprach Frau von Bären⸗ 
feld, aber gerade das Gegentheil, der Weinkellerſchlüſſel 
wegen, meinend. TA ; 

„Ach mein theurer Herr — nun darf man ſchon?“ 
„Ich bin noch der, der ich war.“ 


„Das glaube ich, das werden Sie auch jedenfalls blei⸗ 


ben, ich meine nur, ob ſchon 

„Es iſt noch nichts eingegangen.“ 

„Dann muß es heute oder morgen kommen, mein theu⸗ 
rer Herr Ehrenfels, aufrichtig geſagt, ich hatte ſie in dieſen 
Tagen erwartet, aber nun ſetzen wir uns, und — Jean“ 

Der Gerufene, der eben die beiden, durch den Baron 
aus der 2. mitgebrachten Flaſchen Rothwein auf jeinen 
Befehl ſchleunigſt nach dem Keller getragen hatte, trat ein. 

„Lieber Bärenfeld, Du hatteſt wieder die Kellerſchlüſſel 
eingeſteckt, und ich befand mich in der entſetzlichſten Berle- 
genheit, unſerem ehrenwerthen Beſuch gegenüber!“ 


„Wollen das Uebel gleich gut machen, rufe darum fon ` 


den Diener! Jean, hole mal eine Flaſche Rothwein herauf!“ 

„Soll ich die andere auch gleich mitbringen, Herr Baron?“ 

Die Gnädigſte wollte in die Erde ſinken — 
„Bringe gleich zwei — der Menſch kennt ſchon unſeren 
Geſchmack,“ entſchuldigte Bärenfeld den Diener, und ver- 
ſuchte gleichzeitig den Eindruck der Wahrheit zu verwiſchen, 
Së er nur diefe zwei Flaſchen hatte — bald prangten fie 
auf dem Tiſch. e 
„Er mundet Ihnen wohl nicht, mein theurer Herr Eh⸗ 
renfels, ja, ja, Ihre Sorten findet man nicht ſo leicht wie⸗ 
der, Millionaire können das haben! — à propos mein 
theurer Nachbar, hatten Sie nicht früher ein Geſchäft in 
der Stadt?“ 

Der Millionair war plötzlich wieder, dem Baron von 
altem Adel gegenüber, durch dieſe Bemerkung von ſeiner 
Höhe herabgeſchleudert. 

„Ich hatte, ja, doch wollte mir in jenem Stande das 
Glück nie wohl!“ ; 

„Sie haben es aber doch einmal zu packen verftanden, 
recht ſo — und Ihr Herr Sohn — verzeihen Sie meine 
Si reines Intereſſe, wahres Intereſſe an Ihnen Allen! 

hr Herr Sohn hat ja wohl ſtudirt — oder —“ 

„Er war, wie ich Kaufmann, hat ſich aber zur Ruhe ge- 
ſetzt, da er, wie ich, das glückloſe Spekuliren fatt hatte.“ 

„Dann iſt er wohl der Herr, dem vor einem Jahre un⸗ 
gelähr auf fo wunderbare Weiſe die Frau — 

„Entriſſen wurde, — ja, er ift Wittwer,“ ſuchte Ehren- 
fels die peinliche Unterhaltung zu beenden. di 


e 
ie Gmb ft made, de bas die Sata 


Seele einzutauſchen 


„Biel Schickſalsſchläge, mein teurer Herr (e A 
dafür jet aber auch viel äh: o 


„Man ſucht ſich an ihm zu entjchä 4 
„Recht jo, ganz recht, geht auch — Gold und die Et 
„Ja, ich dächte auch, daß Stand und Ehre nicht dag 

ter zu ſetzen wären,“ warf die Baronin in die Untertal⸗ 

tung, während Thusnelda eine Stickerei zur Hand genon- 
men hatte und ungeheuer Kë, 

Die Mutter lenkte bald die Aufmerkſamkeit des Gaſſes 
auf die gute Tochter, und gab zu verſtehen, daß fie eine 
prächtige Hausfrau und Mutter abgeben müßte, woran der 

Baron die Frage knüpfte, ob denn der junge Herr Ehren 

fels Goes hätte. ? x gé 
el t ganz allein da,“ antwortete ber ugte. 
„Gott jei Dent, dann hat die Geſchichte doch —4 ew 

Folgen gehabt,“ ſprach der Baron mit warmem Intereſſe. 

„Ein jo junger Mann, und ſchon Wittwer, und unter jo 

ſeltſamen Umſtänden — mir müſſen ihn zerſtreuen helfen, 

wir müſſen öfters kleinere Geſellſchaften geben und uns 
näher kommen, glauben Sie, mein theurer Herr Ehrenfels, 
ſonſt wird er Ihnen melancholiſch oder gar ein Hypochon⸗ 
der — nächſtens erhalten Sie eine Einladung von mir, 
und dann muß Ihr Sohn uns beehren, hier in geſelligem 

Kreiſe wird er Erheiterung finden, junge Mädchen, mohl- 

p Sr, ech Gu dit 5 ; 
„Exquiſite Gefellihuft,“ ſetzte die Baronin hinzu, und 

verbeugte ſich nach allen Regeln der Kunſt vor dem ſich 

empfehlenden Beſitzer von Schloß Wittenburg. Auch Tias 
nelda bot alle Liebenswürdigkeit ihres Mienenſpiels anf, 
um ſich eines guten Eindrucks zu verſichern, und der Pa- 
ron geleitete den Gaſt bis an die Kutſche, eine Ehranbe- 
zeigung, die er nicht Jedem, und noch nie einem Bürgers 


lichen hatte zu Theil werden laſſen — den Bellser e er 


ſolchen Equipage, den Millionär Ehrenfels indeß konnte er 
in Anbetracht * Rechnung für die Zukunft ſchon de⸗ 
gleiten, um fo mehr, da das Viergeſpann und der Gala- 
wagen in den Augen der in der Nähe befhäftigten Arbei⸗ 
ter auf ihn mit einem gewiſſen Glanz ſtrahlten, den er 
Baron gern benutzte. Gleich darauf flog das herrli he 
Fuhrwerk von dem Gutshof. Ehrenfels ſaß in ſeinem Wa⸗ 
gen, und überdachte das Vergangene — wo er hinkom, 
fragte man ihn nach feiner Vergangenheit, und zuckte wet- 
deutig mit den Schultern über die abenteuerliche Familie, , 
die plötzlich reich geworden — und die fortwährende Erir- 
nerung daran verfolgte ihn in alle Kreiſe, die Zerſtreuunz 
des Umgangs, von der er Alles Ka hatte, konnte ibn 
nicht davor bewahren! Der helle d war die liebſte Zit 
für den beneideten Ehrenfeld, der Abend und die Nacht 
feine Qual! Am Tage vermochte er wenigſtens oberflüh- 


lich fein Gewiſſen und die Vorwürfe zu ilbertönen und zu 


verdrängen — wenn das Dunkel anbrach, war der Kröſas 
von Wittenburg der unglücklichſte, ärmſte Menſch von "er 
Welt, dann gab es Stunden, in denen er für einen vi: 
higen Schlummer Haufen Goldes gegeben hätte, in denen 
er den Arbeiter um feinen Schlaf, den Bettler um feine 
Ruhe beneidete; Stunden, in denen er feinen Reichtum 
verfluchte, und gern hingegeben hätte, um ſich eine ceite 
umſonſt, die verkaufte Seelen ruhe 
kann nie mehr wiedererworben, der verlorene Schlaf die 
mehr wiedergefunden werden, und wenn die Augenlider or 3 


f 


ati 


 herabgedrüdt für Momente ſich ſchließen, 
Hemiſſen fo furchtbare, quälende Bilder der Ber- 
gusgenheit in die Finſterniß, daß der Entſchlummerte jäh 
des redt, es zaubert entſetzliche Geſtalten an das Lagere 
nen Gefolterten und der Kröſus verflucht verzweifelnd ſei⸗ 
Mit Schatz, den er verbrecheriſch erworben! Ja hätte er 
© ibm wenigſtens feine Familie retten, feiner, Liebe eine 
Werngtbuung. hätte er mit dem Sündengelde ein gutes 
x erk thun können, dann wären die Qualen vielleicht, wenn 
* 7 vorhanden, jo doch nicht jo entsetzlich geweſen! Doch 
É t zu ſpät mit der fluchbeladenen Kiſte, er konnte nichts 
Gch retten — er hatte nur um den Beſitz des ſchnöden 
oldeg auf ewig feine Seelenruhe hingegeben! das furcht⸗ 
9 te Geheimniß erdrüdte ihn, es lag als ein teufliſcher Alp 
* ts auf ſeinen Gliedern — es zerrte an ſeinen Haaren, 
UN er ermattet ſchlummern wollte, es rief ihm mit Don- 
fel immen in die Ohren, daß er zuſammenfuhr: „Ehren: 
eg lege deinen Namen ab, er iſt ein Hohn!“ Kröſus, wirf 
Q Geld von Dir, es iſt nicht Dein!“ Er ſank auf die, 
lle, er verſuchte zu beten, aber feine Worte verhalten, 
es wurde ihm klar, daß es keine Gnade für ihn gab. 
Fortſetzung folgt. 


Bet Berlin⸗Gorlitzer Eiſenbahn, welche ihrer Aufgabe, die 
H, Böhmen und das ſchleſiſche Gebirge mit dem deutschen 
u pen, namentlich mit Berlin in immer nähere Verbindung 
bat hingen, in der umfaſſendſten Weiſe zu genügen ftrebt, 
en dies neuerdings wieder dadurch bethätigt, daß fie beſchloſ⸗ 
je t, die billigen Extrafahrten von Görlitz nach Berlin auch 
lang habre 1870 in der bisherigen Weiſe deimdebalten. Be⸗ 
Gon iÓ werden diefe Extrafahrten allmonatlich an einem 
E PND abgelaſſen, gehen Nachmittags 1 Uhr 15 Min. in 
Sache nach dem Eintreffen der Anſchlüſſe aus Schleſien und 
Dës en ab, und treffen nach einer Fahrzeit von nur 4 Stun: 
zum 20 Min. in Berlin. Edenſo bleibt der Preis der bis 
Wäi nächſten Mitiwoch nach Abgang des Zuges zur Rüdfahrt 
pn EN, Billets, in 2. Klaſſe 3 SE in 3 Klaſſe 2 Thlr. 


am ändert. Die nächſte dieſer billigen Extrafahrten wird 


A Januar d. J. abgelaſſen werden. 

10457, Eing⸗ ſandt. 
val Allen Leidenden Geſundheit durch die vorzuͤgliche Re- 
wa clöre du Barry, welche ohne Anwendung von Me⸗ 
M N und ohne Koften die folgenden Krankheiten beſeitigt: 
Et ſen⸗, Rerven:, Prufte, Lungen⸗, Leber⸗, Drüfen-, 
ſucht Glen, Athem⸗, Blafen- u. Nierenleiden, Schwind⸗ 
ara Athma, Huften, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Di- 
éi en, Schlaflofigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waf- 
RW Fieber, Schwindel, Blutauffteigen, Uebelkeit und 
rehen ſelbſt während der Schwangerschaft, Diabetes, 
fuck ncholſe Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleich⸗ 
. * 70,000 Geneſungen, die aller Medicin wider- 
— N, worunter ein Zeugniß Sr. Heiligkeit des Papſtes, 
Bréhan Ziele Grafen Pluskow, der Markgräfin de 
ſonſt auf Kopie dieſer Certificate wird portofrei und um⸗ 
erfbart die g gen gefanbt. — Secher als Bleif, 
Mitteln, wie evalescière 50 Mal ihren Preis in anderen 
N, wie auch die Revalesciere Chocolatée 10 Mal 


mehr als Fleiſch und ewohnliche Chocolade nährt; fie 
wid bel Erwachſenen, wie bei ben ſchwächten Sindern 


ER KI 15 A 
mit gleich gutem . angewandt, giebt Kraft, Schlaf 


von nah 
More, bemerke jedoch gleichzeitig, daß ich meine Porzellan 
alerei, ſowie Kitterei von Gre, in unveränder⸗ 


— 


und guten Appetit, fördert die Verdauung und macht 
geiftig und körperlich geſund und Ki, — 

Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blech⸗ 
büchſen mit Gebrauchs⸗Anweiſung von / Pfd. 18 far. 
1 Pfd. I rtl. 5 for, 2 Pfd Erti 27 far., 5 Pfd. 4 oi 
10 igr, 12 Bio. 9 ett. 15 io. 24 Pfd. 18 rti. ver⸗ 
kauſt. — Revalescière Chocolatee in Pulver und 
Tabletten für 12 Taſſen 18 fgr., 24 Taſſen 1 rtl. 5 far, 
48 Taſſen I ot 27 ar — Zu beziehen durch Bar rv 
du Barry & Co in Berlin, 178. Friedrichsſtr., in 
Wien Freiung 6; in Frankfurt o M. 10. Rof- 
markt; in Hamburg 41. Katharinenſtr.; in Leipzig 
bei Theodor Pfitzmann, Hoflieferant; in Breslau 
bel S G. Schwartz, Ed Groß, Guft. Scholtz; in 
Altenburg i. Sachf bei Rebsle; in Neu rode bei L. 
Wichmann; in Patſchkau bei Theophil Kaulz in 
Liegnitz bei Grich Schneider; in Görlitz bei Rob. 
Range; in Striegau bei Wilh. Tietze; in Greif⸗ 


fenberg bei Gduard Reumann; in Landes hut bei 
E. Rudolph in Hirschberg bei Paul Spehr 
(vis-à-vis dem Kgl. Kreisgericht) u. Gustav Nörd- 
linger (Hirten- u. Schügenftraßen-&de) und in allen 
Städten bei Droquen-, Delicateſſen⸗ u. Spezereihaͤndlern. 
— —— — — ꝗ—ä6 — 


Glückwünſche zum neuen Jahre 1870 T 


128. Zum Jahreswechſel glückwünſchend, und zugleich für das 


mir bisher jo reichlich geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, 
SCH ſich feinen wertben Kunden, um ſerneres Wohlwollen 
end: 


Zum Jahreswechſel erlaubt fih dem Gutsbeſitzer, Kauf und 
Handelsmann Herrn Ernſt Bartſch in Bärndorf die bert 
lichſten Glüvwünſche darzubringen und erfleht, eingedenk der 
warmen Theilnahme, des Himmels reichſten Segen für 


Wohldenſelben, den innigſten Dank für alles Erwieſene damit 


verbindend und um ferneres Wohlwollen ergebenſt bittend: 
‘ Die Familie u. 


101. Meinen werthen Kunden, Freunden und Verwandten 
und fern empfehle mich glückwünſchend zum neuen 


ter Weiſe fortführe und bitte deshalb ergebenſt um geneigtes 
Behne fabre w ern d' er 


ngsvoll⸗ RT. 
E. Hübner, Porzellan⸗Maler am tatholiihen Ringe 
Din der n a vos Den. S. 


Julius Hallmann in Schmiedeberg. 


©” Glückwunſch und Dank! 


en) SCH Ce 


TE EUREN 
i 6 En aa al nebſt Kindern, 


74. Am un kt 
neuen ee empfet fehlen D, wë cht Ce? zum 
H. L Ge et nebſt Frau. 


Allen meinen lieben Verwandten 
und Freunden herzlichen Glück⸗ 
wunſch zum neuen Jahr. 


ee bei We, 28. 
— Guſtav Müller. Braumeiſter. 


35. Zum neuen Jahre gratuliren und empfehlen fih Freunden 


and Bekannten Neubaur und Fran in Warmbrunn. 
Ban; Jahreswechſel empfehlen ſich zu fernerem 8 
As allen Freunden und Verwandten: Es Schmidt 
anny Schmidt. 


Königl. Prinzl. Mühle Baitzen bei Camen 
` den 4. Januar 1870. 


der Fern Jabre gratulitt allen Verwandten und Freun⸗ 


der DE Schneider, nebſt Familie, 
n Grein bei Niest Íy: 


117. Glückwünſchend zum Jahres c. Ziel empfehle ich mich 
SC in Gum ferner geneigtem ohlwollen, in der Muff, fe- 
wie im Stimmen und Repariren von Claver⸗Inſtrumenten. 

i chwedler, äußere Langſtraße 22. 


i. Schl. 


Fami ten Angelegenbetten 
Verlobungs Anzeige. 


Anna Berrnſtadt, 
David Felewer, 


RN Verlobte. 
Liſſa. 131) 
—— ern et en D 
Todes » Uinjeie, 
56 Nach langen ſchweren Leiden entſchlief heute Nacht 2 Uhr 
meine inniggellebte Frau, Tanuy geb. Freund 
er mein häusliches Glück, die große Mutterliebe kannte, 
wird den großen Verluſt, der mich und meine drei kleinen 
Kinderchen betrofjen, würdigen und meinen Schmerz ermeſſen 
können. Hugo Guttmann. 
Hirſchberg, den 31. December 1869. 
2 


SW Wehmüthige Erinnerung 


bel der de, Wicdertehr des Todestages meines viek- 
geliebten einzigen Sohnes 


Emil Finger, 


geſt. den 31. Dezember 1866 im Alter von 8 Jatren Mon. 


© nos drel Jahr, daß Di 

Se SH ei A éi 85 ad e Hulle, 
on ſind's br „da 1 U 

Ane g wé, ich, die ich Dich treu le Een. 


en 


—— Te TEE — . 


pas emanado — 0 men 


L 
Be EA j 


T 
Gang 


CHE 


o Mutterherzens tief lila ne Bunde rig 
Reißt die Er 2 1 ies ei Dé auf. w 


ſeb im Geiſt Dein frühes Suën: 

in des Todes Kampf Dein ir brach: 
Einſam walle ich zu Deiner Gra Zoe 
Thränen fließen Dir als Opfer nach. 


Doch wahrbafte Liebe kann nicht trennen, 
Sie folgt dem treuen Liebling nach bis in das ont 
— muß ich ja noch heut' bekennen, 

Am Tag, wo Dir Dein Auge brach. 


Du biſt Goen, dort in jenen Höhen, 
Seit es brach Dein treues Kindesherz: 
Kannst ſchon Deinen Vater wiederſehen, 

Aber mir — mir bleibt der Trennungsſchmerz. 


Bolkenhayn, den 31. Dezember 1869. 


Gewidmet von 
Chriſtiane verw. Finger geb, Raubınam, 
als trauernde Mutter. 


dae, ta ah 


PT 


i 


4 Dem Andenken 


der weil. Frau 


Erneſtine Caroline Mathilde 
verwittw. Schulz geb. König, 


des weil. Herrn Carl Eduard Schulz, geweſ. Wirthſchafts⸗ 
Inſpector in Plaswitz bei Neumarkt, nachgelaſſene Wittwe. 


. Sie ſtarb in Prausnitz bei Goldberg, am 1 ineas 1869, 


80 10 Monaten u. 12 Tagen. 


arten 


Kannſt Du das a Biet der Kite hören, 
Das Dir aus itd'ſcher Bruft erklingt? 
Du, die in hohen Himmelschören 
Der Gegen Hallelujah ſingt! 

Den Lobgeſang, der ſchon hienieden 
Dein Herz des Glaubens froh bewegt, 
Daran Dein Erdenlauf im Frieden 
Des Chriften ſpät noch Zeugniß trägt. 


Kann Dich das treue Wort erreichen, 
Das zum Gepächtnißtage heut 

Der Deinen Liebe noch zum Zeichen 

Der ew'gen Dankbarkeit Dir bet ? 
Heut', wo ein Jahr dahingegangen, 

Daß wir voll Schmerz Dich ſcheiden ſahn, 
Dich ſcheiden ſah ſp manches Bangen 
Deſſ', dem Du liebreich wohlgethan! 


Kaunſt Du das Herz der Deinen fanen 
Und E — Ar Prin, 
; Denkmal bauen 

H op Ze Wë Enkel Sinn ? 
Du wirſt auch ſegnend uns umſchweben, 
Uns ſchützend dann gtd Seite Hai n, 
Und Gebet zoo 


erheben: 
Er laß uns einſt 


in dem Alter von 66 $ 


ch wiederſehn! 
Prausnißz bei Goldberg, den 1. Januar 1870. 
Die trauernden Sinterbliebenem, ` 


. 


a — 


Er An zum großte 


8 


MR 


A 


A 
H 


d 


Her 


Ein 


di 


Worte der Wehmuth 


dei der einjährigen Wiederkehr des Todestages 
es geliebten Vaters u. Großvaters, des Fleiſchermeiſters 


Earl Salomon Wenzel 


zu Hirſchberg. 
Er ſtarb den 30. December 1868. 
Jahr ſchon ſchwand, feit Dich umbüllet, 


Geſiebter Vater! Grabesnacht; 


Jahr ſchon ſchwand. feit ſchmerzerfüllet 

geht: „mein Gott, es ijt vollbrachth!“ 
Ein Jabe ſchon ſchwand, feit Dich umfangen 
Die Lieben, die vorangegangen. 


5 Es gaben Dir die letzten Stunden 


u 


es vor gen Jahres ew'ge Ruh), 
s Neue bluten heut die Wunden 


Und Dank und Liebe rufen zu 


ir Theuren: „ruhe janft in Frieden, 
Dir ward das ſchönſte Loos beſchieden.“ 


$ Du weilſt jetzt an des Vaters Throne, 


2 


Wo 


Wo jeder Erdenſchmerz gebeilt, 


bei dem Vater und dem Sohne 


Dem Auge keine Thrän’ enteilt. 


Kr 


Wo in den ſchönſten Laubgewinden 
Nicht Todesgloden Scheiden künden. 


8 Dein Bild ſoll nie in uns entſchwinden, 
h welt blüht ein zart’ Vergißmeinnicht, 


a 


bei 


O 


f Johan 


Daa 


der Ip; 


werden Dich einſt wiederfinden. 
enn unfer Aug' im Tode bricht. 
Wir freuen uns auf ein Wiederſehen 
In jenen lichten Sternenböben. 
berg, den 30. December 1869. 
Der trauernde Sohn - 
Carl Heinrich Wenzel, Fleicchermeiſter, 
nebſt den Enkelkindern. 


Fraurige Erinnerung 
\cherte 


zu Heriſchdorf. 


am Blutſturz, im Alter von 47 Jahren. 


Nun u 
Wo. ift das Jahr dahingeſchwunden, 


Un 


die ewige Ruh gefund 
du ale Deine Bang und Mug. 


d S von uns geſchieden bift 


eues nge ſt Du wohl noch an zu i% 
en Ai Ken Ze Hoffnu fen, 
` ein getäuſcht, ſah'n lr D A ch erblaſſen 


br des Todestages des Maurers u. Hausbeſitzers 


n Ernſt Friedrich Reichſtein 


n Schmerz der Seinen am 2. Januar 1869 


Und keine Rettung konnten wir Dir ſchaffen. 


Auf's Neu’ erwachen unſ're Klagen, 
Der herbe, — — 
Den wir kaum auszuſprechen wagen, 
Dringt wehmuthsvoll in unſer Herz. 


Ach, allzufrüh biſt Du gegangen 

Den Weg, den wir wohl Alle geh'n, 

Schon in den beſten Lebenstagen > 
Muß ich von Dir verlafen ſteh'n. 3 
Wie öde, leer und ftille ist's, 4 
Wo Du fo raſtlos weilteſt ` 
Und Du mit Baterlicbe ` 
Uns Alle gern erfreuteft. N 


Wie ſchwer ward Dir di iedsftunde 
Von allen Deinen Nieden We Së 


Ein Seufzer ging aus Deinem Munde: Eer 
Ach, Gott! verlaß die Meinen nicht. dëi 
Will ſich der Kummer niemals enden, „ 
Das Auge niemals trocknen fie, E 
So wird es der Gedante enden, Zä Se 


Daß wit einſt wiederfinden Dich. 
lumm're fanft! wir k 
odp Qiebe nicht bewanfen en m 
Ruhe wohl! denn wir wollen Die 
Eine Gruft im Herzen bau n. S 
Beate an Schindler, ots Gattin, 
nebſt Kindern. e 


Literattf heg Z 
Am 1. Januar 1870 beginnt ein neues Abonnement des: 


Daheim. 


Das neue Quartal dieſes beliebten Unterhaltungsblattes beginnt 


mit dem ſpannenden Roman: - 
e = A e ki 
Eine Cabinetsintrigne. 
Hiſtoriſcher Roman von Georg Bil ; B 
Wöchentlich erſcheint eine Nummer, monallſch ein Heft von 
4—5 Nummern. 2 e- Së 
Preis pro Quartal 18 Sgr. Preis jeden Heftes 6 Sgr. 
Beitellungen werden jederzeit angenommen und die berät 
etſchienenen Nummern nachgeliefert von: — CM 
O. Wandel und A. Taube in Hliſchberg. 


108. Im Verlage von Maruſchke u. Ber ende 
Breslau find erſchienen und bei A. Haube in Hir d 
EEN EE 
efje (Paſtor von St. Bernhardi f 
— der Breslauer Kreis⸗Synode. Preis Be SC? 
ps. Das metr. Maaß und rd in der 
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em Hit im Soe? in Altona erſchienen: 
Des alten Schäfer Thomas 
MÄ Bropbezeihu ry fur die Jahre 1820 u. 182. 
` DT alte Safer Thomas verkündet in feiner 21. Propbe: 
` äre Dei ſehr E EC das d einer SH 
Y i mi i ` 
Lei P "ag EN ren 


Populär⸗wiſſenſchaftl. Vorträge: 


V Vonnerftag den 6. Januar, Abends 6 Uhr, im Saale der 
Ar engeſellſchaft. Herr Kreisrichter Dr. Bartſch: 


150 „Weber den erften ſchleſiſchen Krieg“. 
it 
om 


don wéilt Turnzeitung und die Provpinzialblätter, die 

leſen Vereine in mehreren Cremplaren gehalten werden, mun: 

won wünſchen, wollen jiġ dis zum 8. Januar beim Schrift: 
ALeßmann melden. ‚Der Turnrath. 


Generalverſammlung der 
hieſigen Turner⸗Feuerwehr: 


Mittwoch den 8. d. M., Abende 7% uhr, im 
Heinen Schugenſaale (drei Ve? 119 


Gegenſtand: Statutenfeſtſetzung. 
zo itibberg, den 3. Januar 1870. Irſig, Branddirector 
| Mittwoch den 5. Januar , Abends „8 Uhr, Geſana⸗ 
éis im belannten Lokale, wozu alle Mitglieder ergebenſt 


or mann. 


Sitzung der Stadtverordneten 
gteitag den 7. Januar, Nachmittags 2 Uhr. 

in bene der Erſaß⸗ und Ergänzungs Stadtverordneten 

eines & Verſammlung. — Erwählung eines Vorſteders und 
der Mchiabrers und deren Stellvertreter. — Erwählung 

glieder der verſchiedenen Deputationen. — 

Die Tages ⸗ Ordnung. 
gu Rd. Bl. für die Conferenz am 31. Dezember v. J. 
en, aber nicht erledigten Vorlagen. 
. Großmann, Stadtverordneter. 


L Gë Brieffaften 
| Battes ër. Anonym eingeſandte Anzeigen werden nicht 
d rung — 2 Die 10 Sgr. Briefmarken liegen zur Rüdjor: 


| oo JN 
k Amtliche und Privat - Anzeigen. 
ie fefta 2 6 s e 
ſige eſtellte Rila er⸗Veranlagungsliſte der bie: 
eng pro 1870 flag von beut FCK d. M. 
& innerhalb der Dienftitunden im Lokale der Stadt: 


Hau 
Die Je im Rath Einſicht der Steuerpflichtigen aus. 
am 1 ` SE D a Januar beginnt Donnerftag 


Heuer; Mit den Steuern pre Januar ift auch die 
N für das erſte Halbjahr 1870 abzuführen. 
pro 1870 A lamationen gegen die Steuer⸗Veranlagung 
naten anzubeinge tunen einer präcluſiviſchen Friſt von 3 Mo: 
tionen p3 fe d. Klaſſen und Communal-Steuer-Reclama- 
In den Reclam icht vereint werden. 
Relamanten a ngen, Gärten find die Wobnungen der 
. Prfüberg, den ALL 1870. 


Magiſtrat. 


TEREZ 


Diejenigen Turnvereinsmitglieder, welche für dieſes 


51. Sa 

Umfebenbe Beſtimmungen der! eſigen Straßenordn 
den mit dem Bemerken 1 hiaai 8 ac daß Ire Aus 
Rb eine Pitt der Grundbefiger M: 

1. Bei Glatteis müfjen die Bürgerſteige und die von den 
Lauben auf die Straße führenden Stufen, fo oft es nut 
wendig wird, mit Sand, Aſche oder einem andern zwe 
entſprechenden Material in ſo hinreichendem Maaße be: 

„ freut werben, daß die Glätte beſeitigt wird. 8 

2. Die Rinnſteine muſſen ftets frei von Eiſe, d. d. fo offen 
gebalten werden, daß eine 
Waſſers vorhanden ift. 

3. Bei eintretendem Thauwetter müſſen U en Lau⸗ 
bentreppen und Rinniſteine gründlich von Ei 
befreit werden. 

4. Die auf den Höfen lagernden Eis und Schnee maſſen 


dürſen nicht auf die Straße geworfen, ſondern müflen un⸗ 
den Ablagerungsſtellen, 


mittelbar von den Höfen nach 
bei der Nepomut: oder Zacken Brücke geſchafſt werden. 
Die Abfuhr der von den Bürgerſteigen und aus den Ninnə 
ſteinen gelbſten Eis und Schneemaſſen wird Seltens der Nim: 
merei bewirkt ker D 
Hirſchderg, den 2, Dezember 1 
Die Volijel Berwallung. 


17335. Nothwendiger Verkauf. ; 

Das der verehelidten. Tagearbeiter Chrütione Friebe, 
geb. Beier, gehörige Grundſtück Nr. 3 zu Straupiß fol im. 
Wege der nothwendigen Subbaftation 

am 17. Februar 1870, Vormittags 11 Uhr, 


vor sh Subhaſtatlons⸗ Richter in unferem 


SEI ebaude, Terminszimmer Nr. 1, 
verkauft werden. A ` 75 
Gg dem Grundftüd: gehören 0,74 Morgen der Grund⸗ 
ſteuer unterliegende Ländereien und ift daſſelbe bei der Grund⸗ 
ftener nach einem Reinertrage von 0,26 Thir, bel der z 
ſteuer nach einem Nutzungswertd von 15 Thlx. veranlagt. 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neiſeſte Hypolheken⸗ 
chein und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
können in unſerem Bureau I. während der Amtsſtunden ein- 
gelehen werden. Bi 
Alle Diejenigen, welche enthum oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch dedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden biermit aufgefordert, dieſelben zur 
Vermeidung der Präecluſion ſpäteſtens im V 
er emine anzumelden 
s Urtheil über Ertheilung des SC KKH wird 
am 21. Februar 1870, Vormittags 11 Uhr, 
in unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer J. 
von dem unterzeichneten Subhaſtatlons⸗Richter verkündet werden. 
Hirſchberg, den 18. December 1869. K 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 
Bartſch. 


wé Offerte. 
In Folge anderer Einrichtungen bei unſerer Straßen⸗Be⸗ 
leuchtu Foi eine Partie Laternen erübrigt und deren Ver⸗ 


kauf beſtimmt worden. Kleineren Gemeinden, Dominien, Fa⸗ 


wer ` 


"nme zum Ablaufen des x 


is und Schnee i 


Wës ` 


briken ꝛc. ift hierdurch zur Beſchaffung billiger Beleuchtungs- 


Utenſilien gänitipe Gelegenheit geboten und wird unfer Bau⸗ 
ha asuiiepet Puppe Näheres auf gefällige Anfragen 
mi ; 2 
oldberg, den 29. December 1869, H 
Der Magiſtrat. 


A 


d 


R 


— 


466. I ` B 7 * K ? } 
Das den Tu Free A BC Se Erber 
ve Ahaus dr m Neutirch nebit 2 Gärtchen wiet 0 * 


gefähr 
den Kaufsbedingungen im 


Be WE 
nau, den 23. 1869. 
dë Königliche Kreisgerichts: Deputation. 
16257. eiwillige Subhaſtation. 
„„Das an Ai Carl Friedrich Ladner’'ihen Erben ge- 
börige Haus Mr, 135 Belt, nebſt Garten von 25 On, 
then Fläche, tarirt auf 815 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf, foll 
am 7. Februar 1870, Vormittags 11 Vir, 
an LC freiwillig. ſubhaſtirt werden. 

Die Taxe, Kaufbedingungen und das Hppothelenbuch find 
im Gerlchts⸗Bureau einzuſehen 

Frledeberg a Q, den 22. November 1869, 

Königliche Kreisgerichts »Kommiſſion. 


25. t : 
Muftions -UAnzeige. 

Im Auftrage der Königl. Kreisgerichts⸗Kommiſſion zu Herms⸗ 
dorf u. K. werden wir auf Kuel den 7. Januar 1870, von 
Nachmittag 1¼ Uhr ab, die dem Bauergutsbeliger Chriſtian 
Großmann fub Nr. 7 zu Wernersdorf abgepfändeten 

Gegenstände, deſtehend in 1 Schock Zollbrettern, einigen alten 
Bohlen und Brettern, ca. 4 Klaftern Fichten⸗ und Kieferholz, 
5 Haufen altem obt, zwei alten Tonnen, einem alten Speiſe⸗ 
—.— einem alten Futterkaſten,“ Pack Drahtnägeln, einem alten 

rettwagen u. f. m, nebſt einer Quantität von ea 12—15 Sad 
Gë, am bereits vorgedachten Ort und Stelle gegen jofortige 


í lung an den Beſtbietenden „wozu Kauf⸗ 
ige Benannt; e r + n verkaufen, wozu Kauf 
rnersdorf bei Hermsdorf u. K., den 28. Dezember 1869, 

Í Das Ortsgericht ? 


Schnepp. Krebs. 


«„ Holz⸗Ver kauf. 

Am Freitag den 14 Januar 1870, Vormittags von 9 
Uhr an, folen im Gaſthoſe „zum goldenen Stern“ hierſelbſt, 
aus dem Königl. Forſtrevier Arnsberg: 182 Stück Fichten⸗, 
Dau- und Nutzhölzer Öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 

Schmiedeberg, den 31. Dezember 1869. 

a Königl. Forſtrevier- Verwaltung. 


Donnerstag den 6. Januar c., 
tie Vormittage 10 Uhr, 
ſollen im Hauſe Nr. 276 in Schmiedeberg wegen Umzug div. 
ut erhaltene Nußbaum⸗ und Mahagoni: Möbel, als: Sopha's, 
auteuils, Spiegel, 1 de. Öl 1 Silberſchrank, Kleider: 


und Waſchſchranke, Stühle, 1 Cylinderbureau, 1 Pianino, Rron- 
leuchter, Bilder u. ſ. w., ſowie Haus⸗ und Küchengeräthe, meiſt⸗ 
bietend gegen baare Zahlung verkauft werden. 85. 


Holz Verkaufs An eige. 
tag den 7. Januar k. J, follen auf dem Jägendor⸗ 
Revier, im vorjährigen Schlage, unweit der Straße: 201 
üd harte Oberftänder, beſtehend aus größtentheſls febr nub- 
baren Eichen, Birken, Ahorn, Erlen, Aſpen und Kirſchbäumen, 
auf dem Stocke, meistbietend gegen Barzahlung verkauft und 
Käufer hierzu eingeladen werden. Zuſammenkunft früh 9 Uhr, 
beim Gaſtwirth on. Der Oberſörſter Walter. 
Jagendorf bei Jauer, am 27. Dezember 1809. 


Lë a 
wen ki 
— 


Eoy VS | 
arg in gf wen? 


4 i m Kë 
Dienftag den 4. Januar 1870, 


Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Handelsmann Breuer ſchen Haufe hierſelbſt ca. 
10 Ctr. Hadern gegen Ee Baarzablung verſteſgern. 
Schmiedeberg, den 29 December 1869. - o | 
Der aecicbtlihe Auftions: Commiffaring. Petzold. 


SO Holz, Auction. nani 

Auf dem Gute Nr. 8 zu Tihirnik folen Mitwoch den 
12. Januar, von Vormittags 9 Uhr ab, verſchiedene Nuga 
und Brennhölzer d 214 Stück Eichen, R | 


) 33 „ Linden, 1 
diverfe Rüſtern, Birken und Pappeln meiſtbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 


ferte. 
Meinen, in dem bedeutenden Fabrikort Altwaſſer, * 
am Bahnhof belegenen, neuerbauten, gut und comfortable 
erichteten Gajtbof, beſtehend in einer Gaſt⸗ und 1Billard⸗ 
tube, 12 gut eingerichteten Fremdenzimmern, einem großen, 
ſchöͤnen Tanzſaal, ſowie Bier-, Eis- und andern Kellerräumen, 
Stallung zu 40 Pferden; zum Gaſthofe gehören außerdem 
noch 3 Häuſer, in welchen fi eine Fleiſcherei nebſt 8 offenen 
Geſchäftslokalen befindet, der Bauzuſtand der Häufer ift durch⸗ 
gehend gut und noch neu; bin ich Willens, wegen Krankheit 
im Ganzen oder auch getheilt ſofort aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen oder auch zu verpachten. É ` 
Die ganze Beſitzung verzinſt ſich auf circa 40,000 Thlr. 


1 
| 
` 
| 


Th 


Der Kaufpreis ift ein der Lage und 8 


der; Anzahlung nach Uebereinkommen. Alles Nähere iſt zu 
Amand Hänel, 


17324. Ein rentables Neſtaurations⸗Geſchäft ift abzuge⸗ 
ben. — Erforderlich ca. 3—400 rtl. — Näheres unter A. B. 
1001 poste restante ſrango Striegau. — Agenten verbeten. 


i Baht: Geſuch. | 
Eine Waffſer⸗ oder Pferdemangel 


wird zu pachten gewünſcht. Lage im Gebirge (Landeshuter 
Kreis) wird vorgezogen. Franlo⸗Offerten sub C. un. nimmt 
die Expedition des Boten zur Weiterbeförderung an. [17328 ° 


120. Ein intelligenter, junger Mann ſucht einen Gaſthof 
oder eine Neſtauration in einem Badeorte od. in der Nähe 
eines ſolchen, im Gebirge zu pachten. Gefällige Offerten bittet 
man unter Chiffre W. I. C. in der Expedition des Boten 
abzugeben. A 


erfahren bei 


Danktiagungenm | 

94. Allen werthen Freunden und Bekannten von nah und 
fern, auch von Grunau und Straupitz, welche bei dem Brande 
in unſerer Nähe uns zu Hülfe eilten, jagen wir unferen hery 

lichſten Dank. Gott behüte Alle vor ähnlichem Schreck! 4 
St. Kachel, Frau und Familie. j 

/ 

i 

` 


éi Dank. 


Den angel Herrihaften fage ich „gratulfrend“ meine 
beiten Dank für gütigſt eingeſandte Offerkorien. 
Hirſchberg, am 1. Januar 1870. j 

L. Riedel, Organtſt der Gnadenkirche. 


nd 


— 10 


Zweite Beil 


tage zu 
— 


Mr. 1 des Boten a. b. iefengenge. 4. Januar 1870. 


l Im Anschluss an die Bedürfnisse der Publicität und zur Förderung des weiteren Auf- 
schwunges derselben, — welcher wir seit 14 Jahren eine erfolgreiche Geschäftsthätigkeit 
widmeten, haben wir die Reihe unserer selbstständigen Niederlassun- 
gen Heben um zwei neue vermehrt, indem wir am 1, December 1869 


unsere überall gleichlautende Firma 


ENS EI & VOGLER 


Annoncen - Expedition 


ERESLAU und KÖLN a. R. 


Ring No. 52 Bobstrasse No. 32 


eröffneten. Nachdem laut öffentlicher Bekanntmachung im Laufe des Jahres 1869 bereits unsere 


läuser in 


Zürich — Wen! — Nuligarl 


. e a H > e = e D 
"CR wurden und wir uns von Seiten des inserirenden Publikams überall wie bisher 
d 


urch dasjenige Wohlwollen ausgezeichnet sahen, welches die unerreicht dastehende 
3 . 2 2 è 2 g D 
Entfaltung unserer weitverzweigten langjährigen Wirksamkeit ermöglichte, glauben wir heute 
die Gelegenheit zum öffentlichen Ausdruck unserer dankaaren Anerkennung benutzen zu sollen, 


indem wir 


dem Wohlwollen des Publikums gleichfalls empfehlen. Unser stetes Bestreben wird dahin 


unsere beiden neuen Domicile 


gerichtet bleiben, dieses ehrende Wohlwollen zu rechtfertigen, 


BRESLAU, Ring 32. 


HAMBURG — BASEL 


Neuerwall 50, Steinenberg 29. 


KOELN a. R. OPO WAT 


Bobstrasse 32. Markt 17, Königshaus, 


FRANKFURT a M. ZUERICH 


gr. Gallusstrasse L Elsassergasse 1. 


STUTTEART WIEN 


Kro 


Leipzigerstrasse 46, 


ETI 


Annoncen.Pächter-deutscher, österreich., schweiz., französ., holländischer ete. Blätter: 


nprinzenstrasse 1b, Neuer Markt ll, 
AW 


BERLIN 


Val , 
i Place du Molard. 2. 
Agentur: T. GALLEN, Obere Grabenstrasse 12. 


ASENSTEIN & VOGLER | 


e — nn 


et 18 jas . * 7 ig ý KR: 


102. Fan ef. 
Für die bei und nach dem am Sonnabend Abend 
hier ſtattgefundenen Feuer, von welchem auch meine 
Wohnung unmittelbar bedroht wurde, mir allſeitig 
gewährte umſichtige, energiſche und uneigennützige 
Hilfe ſage ich hiermit meinen innigſten Dank. 
Elsner, Lehrer. 


135. Dank 
en Freunden, welche mit huͤlfreicher Hand mir zu 
Si, Ke SE herzlichen Dank vorzüglich Denjenigen, 
welche meine Kinder fo freundlich aufgenommen haben, jowie 
der nicht genug zu ſchätzenden Feuerwehr ⸗Mannſchaft. Gott 
behüte einen Jeden vor ſolchem Schreck. J 
rang Langer, Schneidermitv. _ 


Wé Dank! 


innigen Dank Allen Denjenigen, welche mir in 
meiner Abweſenheit mein Haus und meine Sachen 
vor Feuersgefahr gerettet haben, beſonders der 
Feuerwehr, welche wieder einen Beweis ihrer 
Thätigkeit geliefert hat. R. Korb, Nadler. 


P Dankſagung. 

Allen Denen, welche mir bei dem am 1. Januar ſtattgehab⸗ 
ten Brandunglück bei Aufopferung und Lebensgefahr ihre thä⸗ 
tige Hilfe geleiſtet und dadurch mein Oddach vor der ſehr nahen 

euersgefahr geſchützt haben, insbeſondere den Herren der 

euerwehr, ſowie den ſämmtlichen hieſigen und auswärtigen 

erren Spritzenmeiſtern mit ihren Mannſchaften, alsdann dem 
Herrn Schornſteinfegermeiſter Eichler mit feinen Leuten, des⸗ 
gleichen unſerem hieſigen Militair⸗Commando und ſchließlich 
den Herren Maurern und Zimmerleuten, ſage ich hierdurch 
meinen tiefgefühlteſten Dank und verbinde damit den Wunſch, 
daß Gott Jeden vor ähnlichem Unglück bewahren möge. 

Hirſchberg, den 3. Januar 1870. C. Schwanitz. 


Herzlichen Dank 


allen unſern edlen Bekannten und Mithelfern, welche uns bei 
dem am 1. Januar ſtattgefundenen Brande meiner Nachbar⸗ 
gebäude fo hilfreich beigeſtanden, der wackeren Turner: Feuerwehr, 
welche mit Umſicht und eiſerner Ausdauer das Feuer auf ſei⸗ 
nen Heerd a eſchränken ſuchte, wodurch wir vor weiterem 
Unglück geihüst wurden, der wohllöblichen Militairbehörde, 
welche für Rettung und Bewachung unſerer Sachen ſorgten, 
desgleichen allen werthen Landgemeinden von nah und En 
welche mit 2150 Spritzen und Mannſchaſten zur Rettung her: 
beieilten. öge Gott ihnen Allen ein reichlicher Vergelter 
ſein. Die Familie Schütz. 


100, Dem Wohllobl. hieſigen Militair⸗ Commando für die 
vielſeitige thatträftige Unter Abung beim Feuer am 1, d. M. 
unſern ergebenften und aufrichtigſten Dank! Volle Aner⸗ 
kennung aber auch den Bürgern, welche den zum Löſch und 
Rettungsgeſchäft Berufenen die Auſrechterhalturg der Ordnung 
erleichterten und nicht voreilig räumten! 
Hirſchberg, den 3. Januar 1870. 
Die Turner⸗Feuerwehr. 


warn ii» 


s f k * 
. Hiermit fage ich meinen bert f 
Dank alen Denen, welche am I. d. M bei der, 
henden Feuersgeſahr hülfreich deigeſtanden, ebenſo dn 
FJeuerwehr⸗Kameraden, welchen es nur durch große Anſtarute zig 
und Furchtloſigkelt gelang, das Feuer auf ſeinen Heerd zu be⸗ 
ſchränken; Dank der Feuerwehr von Eichberg und allen 
Mannſchaften anderer Spritzen, desgleichen der hieſigen Gar⸗ 
niſon, welche den Andrang müßiger Veſchauer sac hemmte | 
und das Löſchen dadurch erleichterte. E. A. Zelder. 
134. Freunde in der Stunde der Noth und Gefahr documen⸗ 
tiren ſich als Freunde — | 
Herzlichen Dank vorzugsweiſe den nachſtehenden Freunden, 
Herrn $ den A zaman, 
Gaſtw röter, 
+ Aderbefiger Hoffmann, ) Sechs ſtadte, 
Polizei⸗Inſpektor Radeſtock, 
aurer⸗Polier Anders, d 
: Schuhmachermſtr. Walter d. ältere, wie 
melnen beiden Herren Brüdern, welche mir mit ihrer Umſicht 
und Hülfsleiſtung in den gefahrvollen Adendſtunden des Ten 
Januar fo treulich zur Seite ſtanden. 
irſchberg. 5 N. Hutter. 


6. Herzlichſten Dank 


Sr. Hochwohlgeboren dem Rittergutsbeſitzer zc. Hrn. v. Küſter 
auf Lomnitz, — den löblihen Gemeinden Kaner Bober⸗ 
röhrsdorf, Grunau, Gotſchdorf, Hartau, Hermsdorf u. K, 
Ober⸗Langenau und Reibnitz für die den Abgebrannten hieft N 
er Gemeinde gewährten Liebesgaden, Fuhren und Handdien 
atten unterzeichnete Ortsgerichte Namens der Betheillgten 
mit dem auftichtigen Wunſche ab, daß fie Gott vor ähnlichen 
Unglücksfällen gnädigſt bewahren wolle. € 

Boberröhrsdorf, den 29. Dezember 1869. 

Die Orts⸗Gerichte. 


Anzeigen dermiſchten Inhalts. 


lich haben verabſchieden können, fagen wir hlerdurch ein herz 
liches Lebewohl! 
Hirfhberg, den 30 December 1869, ? 
Der Ober⸗Poſt⸗Commiſſarius Behrend nebſt Familie. 
17391. Gründlichen Uutertſcht in den ape der 1 
im Lat., Franz. und Engl., ſowie im Klavierſpiel, ertheilt in 
und außer dem Hauſe der Unterzeichnete. "D ig 
m Franzöſ. und Engl. beginnen neue Kurſe. (2 bis 4 


Schüler gemelnſch.) . i 
Lehrer, dunkle Burgftr. 15. | 
%. Die beiden Herren, welche am 27 Dezember in der 
Brauerei zu Giersdorf die Mützen vertauſcht haben, wollen 
dieſelben dort wieder umtauſchen. 


l 

ür Butterbändler (in Hürſchberg und Umgegend) wird 

Dee ſehr lohnender Nebenverbienft . ewieſen. | 

Nähere Auskunft unter der Adreſſe: G. A. Wieltſch in 

Liegnitz, Burgſtraße No. 1. 76. 
48 un 


arnung! 

ch warne hiermit —— ſich der üblen gegen, 
welche fidh durch verläumderiſche chen über mich verbreitet 
bat, ſernerhin zu bedienen; indem ich fonft Jeden, welcher 
ji mit feiner Ausſage auf weiter nichts als auf feige, lügen: ` 

e Niederträchtigkeit gewiſſer Perſonen ſtützen kann, auf 
gerichtlichem Ja belangen werde. 

Der frühere Helfer vr te zu Pilgramsdorf. 
Pohl. 


Marie Matthias 
geb. Püschel, 66 


Verfertigerin feiner Damen - Garderobe, 


wohnt jetzt 


Innere Schildauer Str. No. 10, 


beim Korbmachermstr. Herrn Vogt. 


Aufforderung. 
en ehemaligen Jäger, jetzigen Lohnſchreiber Hoffmann 
der . e on en = — Bee — em = 
erpflichtung mich nuchzukommen und Hatt 
derg in meiner — zu betragen. d 


— Schnabel, Schneidermeiſter. 


Aufforderung. 
Alle diejenigen Pfandgeber, deren Pfand⸗ 
ſcheine abgelaufen find, werden hierdurch auf- 
gefordert, ſelbige gegen Zahlung der Zinſen 
bis zum 18. Januar c. zu erneuern, widri⸗ 
genfalls die betreffenden Pfänder, falls die⸗ 
ſelben vorher nicht eingelöſt, nach dieſem Tage 
dem Königl. Kreis- Gericht zur öffentlichen 
Verſteigerung überwieſen werden. 
Hirſchberg, deu 1. Januar 1870. 

H. Baumert. 


d Söhne ne Eltern, welche die Schulen in Gör⸗ 
in déen wollen, fönnen bei anftändigen einzelnen Leuten 
| ge illige Penſion und unter gehöriger Obhut zu Oſtern auf: 
Sinn werden; dieſelben haben ſich gefälligft bei A. 
ana ig in Görlitz, Grüner Graben Nr. 23, zwei Treppen, 
melden. 
feit „gen meines vorgerückten Alters ift das in der Bude am Markt 
a Sen von mir betriebene Handelsgeſchäft mit dem 
Lede aus ſolcher weg und in mein Haus „zur Stadt 
den Nahe er eat worden. Es wird ſonach daſſelbe dort in 
Kran geführten bekannten Waaren⸗Artikeln, wozu auch 
zur Kepgehöten, von mir betrieben werden, was id hiermit 
den bring iß meiner hieſigen und auswärtigen geehrten Kun: 
"e unn, den 31. Dezember 1869. 
re Verw. Handelsfrau Schröter. 
Turnhalle. 
tberung an die Turnhalle hat, reiche dieſelbe 
rſtand zur Beſcheinigung, und dann 
Monats bei mir zur Bezahlung ein. 
im Januar 1870. 


Bettauer. 


dem betr 
vor Mitte 
Hirſchberg, 


= Nicht zu überſehen. 


Dem Bauer Döhring aus Ke bdorf diene hierdurch pi 
Nachricht, daß er fih in unſere Gem inde⸗Angelegenheiten nicht 
zu miſchen hat, weil er dazu nicht berufen fe; wird vielmehr 
erſucht, ſich nur um feine Sache zu kümmern. f 

Seiffersdorf, im Dezember 1869. Auguft Bräuer. 


81. Bekanntmachung. 

Da ich das Geſchäft per Januar 1870 meinem Sohne Herr⸗ 
mann übergebe, erſuche ich Diejenigen, welche mir noch ſchul⸗ 
den, um nkoſten zu erſparen, meine Forderungen bis 
ſpäteſtens den 15. Januar einzusenden. 

A. Leyſer sen., 84, Kornſtraße 84, Landes hut i. Schl. 


s„Feldbrand⸗ Backſteine. 


40 pCt. billigeres Fabritat liefert eine Feldbrandziegelei. 
Ein renommirter Ziegelmeiſter mit Pr. Zeugniſſen empfiehlt 
fid) in Anfertigung ſchöner Backſteine, reſp. in Anlegung prat- 
tiſcher Feldbrandziegeleien mit oder ohne Materialien = Lieſe⸗ 
tung. Gefällige Offerten werden erbeten unter M. G. 39 
poste restante Magdeburg. 


21. 5 Thlr. erhält Derjenige, der mir das ſchlechte, nieder: 
trächtige Subjekt, welches mich brleflich, obne feine Unterfchrift, 
verläumdet bat, fo anzeigt, daß ich es gerichtlich belangen kann. 
Du ſchlechter Schuſt hüte dich, daß deinem Treiben nicht auf 
eine ſonderbare Weiſe ein Ende gemacht wird. 

C. Dabel, Hilfs⸗Babnwärter. 


-a 
Mein nenes Preis⸗Verzeichniß, enthaltend die 
rößte und als vorzüglichſte längſt anerkannte Sammlung von 

Sommer : Levkojen in über Sorten, verſchledenſten 

Sorten Aſtern, allen anderen Florblumen und hochſtäm⸗ 

migen Mofenbäumen in den allerneueſten Sorten, ſende auf 

e franco Verlangen umgehend franco und gratis zu. y 
Striegau, Schleſien 

Guſtav Teicher, Handelsgärtner. 
(Seit 1846 Zuchter der neueſten Levkojen.) 


Herrmann & Co., 
Bank⸗ und Wechſel-Geſchäft, 


Lauban in Schleſ. 


Ein: und Verkauf aller Gattungen Werthpapiere, Reallſirung 
von Coupons zu mäßigen Proviſions⸗Säßen. is) 


Annahme von Depoſiten. 
80. Warnung. 

Das lügenhafte Gerücht, welches durch ein nichtswürdiges 
Subjekt gegen meine Tochter Erneſtine hierorts in Umlauf oe: 
fest ift, erkläre ich hiermit, durch das Atteſt des Herrn Kveils- 
Phyfikus Groſſer zu Landeshut, als Lüge und Verläumdung, 
welches nur Neid oder ein müſſiger Mund erfunden hat, und 
warne jeden vor Weiterverbeitung dieſer Lügen. 

Auch ſichere ich Demjenigen hiermit 1 Thlr. Belohnung, wel: 
cher mir Jemand fo anzeigt, daß ich ihn hierüber gerichtlich. be ` 
langen kann. 

Hartmannsdorf, den 26 Dezember 1869. a 

Ch. Kloſe, Bauergutsbeſitzer. 


ar nung. 


Ich Unterzeichneter warne Jeden, meiner Frau auf meinen 
N en en, da ich weder von ihr gemachte, noch fernere 


en e. 
chelsborf, den 18. December 1869. 
Wenzel John, Tagearbeiter. 


79. 


17377. . } i HN re REG n e Ge e eee eee ee 
fe Da ich zum 1. Februar mein Geſchäft übergebe, fordere ich 
hiermit meine gebeten Kunden höflichſt anf, ihren Verpflichtungen 
gefälligſt nachzukommen, da ich die länger Ausbleibenden dem Gez 
richt zuweiſen werde. Pauline Heyden. 


— — — O — ——'.‚ — — 


Jaur gefkälligen Beachtung! TE i 


Einem geehrten biefigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mit heu 
tigen Tage das Geſchäft als 


Auktions -Commiſſarius 


— E 


etablirt habe. — Geſchätzten, zahlreichen Aufträgen entgegeuſehend, ſichere ich den reſp. Auftraggebern 
bei prompter Ausführung möglichſt billige Berechnung zu. 
HPirſchberg, den 1. Jannar 1870. 


Achtungsvoll Rudolph Böhm, 
58. | wohnhaft: dunkle fut Nr. 8, 1 Tr. 
We vr BER für Zohnleidende! * 


Donnerstag den 6. d. bin ich in Löwenberg, Hotel da Roi, und 
Freitag und Sonnabend, den 7. und 8. d., in Goldberg, Hotel zu den 


3 


e eee ee G Nee ee e TE PE ah 


drei Bergen, wieder mit meinem Atelier für künſtliche Zähne auweſend. 
D Noch vorhandene Zahnwurzeln brauchen beim Ergänzen künſtlicher Zähne 
i nicht entfernt zu werden. 

75 Reparaturen werden, auch wenn die Zahn-Piecen nicht gen von mir gefertigt, 
a prompt effectuirt, Hochachtungsvoll 

SC Julius Igel. prakt. Zahntechniker und Lehrer der feineren Zahntechnik aus Berlin, 


es SE Za 
— 
H 

g S 


i jetzt SC Nal in EK ve Nr. 15. 


BEE Sonnabend den 8. Januar er., 
| ben SÉ welche zur Rückfahrt mit jedem fahrplanmäßigen Zuge bis auschließlich Mittwoch 
den 12. Januar berechtigen, 
II. Klasse a 3 Thlr., III. Klasse a2 Thlr., 
für die mit den Zügen der Gebirgsbahn 9 Uhr 15 Min. Vorm. und 1 Uhr 5 Min. Jadni 
ankommenden Reiſenden durch die auf dem Bahnhofe ſtationirten Dienſtmänner zu beziehen ſin 


Abfahrt in Görlitz 1 U. 15 M. Nachm., Ankunft in Berlin zu. 38 M. Nachu 
D | J. Breithor, Redacteur in Görlitz. 


Alle falligen Zirscopong aen in⸗ und ang b 
laͤndiſchen Effecten und Eiſenbahnaktien, ſowie der⸗“ 
artige gelooſte Kapitalien realiſirt wie bisher 


j Abraham Schlesinger. 
H 


2 aus Hirfchberg und Berlin. oi 
T 
Kölniſche Feuer Verſicherungs⸗ Geſellſchaft Colonia. 


12306. ir bringen hiermit zur öffentlichen Keuntniß, daß di daß die e Direction der genannten Geſellſchaft dem Herrn d gang 
ii Pia Cat bie von dem Pos Sr Berndt Pin bene Agentur übergeben hat, und bitten ergebenſt, ſich hi De 
Gerimgs Angelegenheiten gefälligſt an Haren gran Kapſa zu wenden. A 
l Breslau, den 20. December 1869 
Die Verwaltung der Gerteral-Agentur der Colonia. 
H. Mau del. J. r i bech 


obi Unter Bezugnahme auf Vorſtehendes halte ih mich unter Hinweiſung auf den nachberzeichnelen $ Geſchäfts uſtand der 
Inden Geſellſchaft zur Vermittelung von Verſicherungen auf Gebäude, Mobilien, Waaren aller Art, Vieh, Erntefrüchte und 


bentarien beſtens empfohlen. 
Nähere Aus skunft ertheile ich mit Vergnügen und bin bei Anfertigung der Anträge gern behülflich. 
Dëppe, 223 = ng, 20 SE KREE 3,000,000 Thlr. 


We 


Geſammte ReſervTe n. 1,857, 

Verſicherungen in Kraft un. 188. 708,110,904 

Geſammt⸗Einnahme an Prämien und Zinſen 1,260, 591 
Schönau, den 20. December 1869, 


Le Agent der Colonia: Franz Kaya. i 


heilt brieflich der Specinlarst für Epilepſie Doctor ©. MAiltisch 
in Berlin, Mittelſtraße 6. — Bereits über Hundert geheilt. 5. 


zb Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) £ 


Dampfſchif, „Smidt“ 


1 
Classe $ 
" 


von et nach Newyork , wc 


Daiane p fährt am ee den 20. Fannar 1870. 
we ife? . Cajüte 2% Thlr., 11. Cajüte #5 Thlr. Soia ended 40 Thlr. Ert. incl. vollſtändiger Beköſtigung, 24 
0, Jahren die Hälfte, Säuglinge! 3 Thlr. — Ueberfahrts⸗ Bedingungen und ſonſtige Auskunft direct Wich ; 


EN &. Lange & Co. in Bremen, 
Nordd di, Vertreter im Julande, da die Bremer Auswanderer = 3 Ce gebunden find, nur für den R 
| 16694. Nabe Paſſagiere anzunehmen. Dann folgende Expedition Anfaug April 18 N 
h aber uber Wé . 
Frachten und Ueberfahrt des Dampfers „Sid: . Beſorgung der neberfahrte . 
ſcheine, Iae SE über ee. Berhälkniſſe aller Art, auf ef Bri A 2 
12, 5 rüdenftraße, Elberfeld . I. Langenfeld, 


PP c „ — — 
RE Oe Wee Ae Dr SE ue AE Ra Fb Et a 7 
a $ Kar we E] 


ae e 


— ed ec? RER N Cat mat". Sep > i 3 8 
P e ; ` ) ywn N 5 s ei 
eposi tair gesu cht! Haus ⸗ Verkauf. Bi 
gied eng mi Dia Map ein ale ger Her. mac Sab bier beſtehendes Deftil l 
treter geſucht. 3 ations⸗Geſchäft mit Aus k bin ich 
EH welche ein geeignetes Geſchäft und gute Lage Willens, n ebſt meinem Ba en Nr. 56, | 


D 


inne haben, wollen ihre Adreſſe unter Angabe von Referenzen k 
„ab . 14. 960 an die gg von Haaſen⸗ in welchem mein Geſchäft ſchon ſeit 25 Jahren 
ſtein & Vogler in Berlin diriglren. 60 mit beſtem Erfolge betrieben wird, wegen Kränk⸗ 


Verkaufs Anzeigen. lichkeit zu verka 
17161. Ein Gafthof in einer Kreisstadt mit ca. 6 Morgen Se nien J Cohn Woe 


gutem Acker ift zu verkaufen. Preis 6000 Thlr. Nähere 2 Geſchäfts⸗ Verkauf 


Auekunſt hierüber ertheilt die Exxedition des Boten. : i i 
Mein Haus am Niebertbor, worin ſchon über 30 Jabra 


— — . — . — —— — 
7 * y i t i 
Ein Reftaurationg Grundſtück, aten nt Beim, Cigaren um Tabal Ofi 
in befonders ſchöner Lage und Frequenz, mit Tamjaal, zwei ohne Waarenvorräthe ba oin dä, eer, Din . 
t et Anzahlung von 2—3 


Gaſtzimmern, Kegelbahn und großem Garten, mit vollem In⸗ > zu verkaufen 
er, ganz maſſid und Ales im beſten Zuſtande befindlich, 8 ben . Sanambler werden verbeten. un. 
ift bei 2 3000 itt Amablung auß freier Hand verkäuflich. 17008, Bei mein n g . . Eduard Bauma 
Näberes bei Hrn. A. Schmidt, Liegnitz, Breslauerſtr. 26. de Gros Reie Me übernommenen Gute bert). ë 
47. Ein mit gutem 015 ſeit länger als 30 Jahren betrie⸗ ich willens bin zu — ih Das Reeg a 1 hi 
i zu er - 
. E Sin, ade ner Salt f 
r Eiſenbahn gelegen, welches fidh unter andern Fabrikgeſchäfſ⸗ 174; EI Panniger Moderner Reh 
der Cu g ern Fabricgeſchak, At bilig zu verlaufen im Gene len mit Se 


annehmbaren Bedingungen Feränderungshalber zu verkaufen. ën berg. C. Heilman 
__Nüberes_poste restante Liegnitz A. E. franco re guten Spazierichlirgen ir atmen Gel 


ee 


45. Eine MWaſſermühle mit 3 Gängen, 1 Spitzgang mit ſowie eine eiſerne Axe mit Büͤchſen 50 
ausreichender Waſſerkraft, ganz nabe der Stadt und K Bijen: ein an PR ſen und Side CN 
bahn, wird mte en ve veränderungs⸗ upteröcig, den J Januar 1870, i 
halber zu verkaufen beabſichtiget Das Nähere posto restante 126. Zwei einfpännige Tafelſchlitten ine um Self 
nn u: ten jt m Ber 
F. G. Liegnitz franco. beim Wagenbauer Schubert aen: 
— 


——— — — w—dñ— 


Die Bettfedern⸗ Niederlage: Bahnhofftraß, 30 
empfiehlt alle Sorten Bettfedern zu den billigſten Preiſen. hub Ti db 39, we, 


A 


mno. Wegen Aufgabe des Geſchäfts 
Ausverkauf von Nähmaſchinen 
für Familie und Gewerbe, zu herabgeſetzten Preiſen. 
i H. Duttenhoter, Bahnhofſtraße 69. 


Damen: und Kinder Baſchlick's 
in großer und geſchmackvoller Auswahl empfiehlt 
billigſt o Helene Kleemann.. 


Kaufgeind. 
Die höchſten Preiſe in Hirſchberg 
zelt für Warder, Iltis,, Fuchs, Hafen: und Kaninchenfelle PN 
d A. Streit, Bahnhofſtraße Nr. 3% 


Ai, 


Echte Wiener Schlitten: und Pferdedecken 


Mpfeplen in großer Auswahl billigt Wwe. Pollack & Sohn. 
Preis-Verzeichniß der Mineralwaffer-Sabrik ` 

w Apotheker Emil Sichting a Hirschberg i. Schl. 
Selterser- und Soda-Wasser 1% 
inel. Flaschen. 


„ äl Niederlagen hierselbst: 


d 
6 bei Herren C. Brendel & Co., 


lnger Bitter wasser (% 2 
Yischitzer do. i 


- Herrn R. Friebe, 
Nn. Meyer's do. ` d o Hermann Günther, 
el Hehebeller do. . `. Friedrich Hoffmann, 
eif. kohlens, Magnesiawaser In, . `. A. Meierhoff, 
y do, do. d e . Gustav Nördlinger. 
tophosphorsaur. Eisenwasser d 2 Hermann Vollrath. 


do. do. Ye 

Hi Sämmtliche hier nicht verzeichnete Mineralwaſſer, nach den genaueſten Analyſen gearbeitet, 

ſtets vorräthig. — Die leeren Flaſchen werden ' à 1 Sgr., ' à 9 Pfg. und % a 6 

Mr zurückgenommen. — In der Fabrik findet kein Detail⸗Verkauf ftatt, dech werden größere 
räge ſowohl von dort, wie von den Niederlagen, frei in's Haus effectuirt. — 


Braunschweiger | T E N a Thlr. 80,000 


Sp * 
20 Thaler Prämien- Loose 40,000 
von der Königl. Regierung gesetzlich erlaubt. a à 20,000 ep 10,000 
Aceh neben verzeichneten Gewinne werden durch die | ` ” s > 000 12,000 
ke lungen am 8. Febrasr, t. Mai, I. August, I. No- | ` 57 6, d 95 D 
"ber zur Auszahlung gebracht. à 5,000 10,000 
a Jedes Original- Loos ist mit den staailicheu Garantien | ” 4.000 ` 
zur stattet, wonach mindesıens der einbezahlte ‚Betrag i 8 en 5 a WW 1,000 F 
da ückbezahlt wird, wenn nicht ein grösserer Gewinn auf | 3 4 À 2,000 K 6,000 
aft Oos entfällt; fur dis Auszahlung sämmtlieher Gewinne k $ 1.000 1 
zahlen der Staat. — Diese Loose können gegen sofortige Baar- | > i 75 H „000 
Werdd oder mittelst monatlichen Ratenzahlungen bezogen | f È 800 d 800 
en; auf letztere Art ist eine Anzahlung von Thaler x ` 600 
leisten, womit demnächst schon U T 00 Hi 1,200 
der 80.000 Thaler E AO äm 6,4100 
Onnen werden können f 1: 70 840 
er, Floosungsplsn und die näheren Bedingungen werden 5 ` as 
©itwilligst ertheilt; man beliebe sich direct zu wenden 7 20 33 1,200 
das Bankhaus | d à 21 „ 196,560 
\ in Berlin, — — 
Q Anton Horix 5 Tur 400,000 


| Jerusalemerstrasse Nr, 39. 


a — ee) 


Wr in Pari Hl) k 
Seit 30 Jahren ) 

litt K an dem Én Jabr Huften und DI 
Brajtleidrn, wovon mich von den vielen dagegen 
angewandten Mitteln deins befreien emt, 
Auf Empfehlung kaufte ih in Dresden Sh 
e des berühmten G. . W. Maven ſch 
mit: Eur aus Breslau, wacher mie e 
meinem größten Erſtaunen in fur iir Zeit SC 
itellte, und empfehle ich daher nur den G. 


n Baron en v Liebigs 
Nahrung in löslicher Form, 


e 


verjeben. 


o E „Eimer, minner Paſtillen, 


Ko prat 12 ig, 


rma d 


Kn SCH (ët Sin B Mayer'ſchen Bruſtſyrn d 
ES ICH, d Ki be, Heil, und Nährpulver ni el 5 Naben (Sachſen), April, 1800.0 | 
nenburger Bie H D e ytt er. 
SR LE polländiſches Milchpul ver. ae 145 H Sieh fricd, Müller, Bienſckneid | 
$ d und Grünkobl und krauſreiche, out t gehaltene 5 irſchberg b. N. ù A e: i 
3 SS ſind vorrätbig bei bi Siebenhaar $ Boltenhain NK eicht Erien, C. | 
i D. Wolfsdorf Friedeberg a. Dt E: G. 


[Scheune Freisnrni. E 8 
1. Guft „Sens 
Ët Robert Dros en: Geen s l 
Kittel, Greiffenberg i. Zéi: Ed. Ne Ri 
mann Habelſchwerdt: d Grübel, Hanna 
Neumann. Hermsdorf n K.: B. Nim 5 
Hobenſziedeberg: J. F. Menzel. Jau . 
p anz Gärtner. Kauffung! Wilh. S mig \ 
enke Int. Hillmann. Landeck 2 
5 ob rb ac, Landeshnt: ERudolpb. 
Zéi C. G. Pfüllmann. Liebau: J. Alg 
Sine A. W. Moß ner. Löwenberg: wu 
Ee hufter. Mittelwalde: H. Weigelt. ez s 
irh: Alb. Leupold, Schönan; $, Sch | 
del. Seideberg: With. e Striegen g 
3 Neid chke. Warmbrunn: H. Kum ß. Waf: 
bea KA el. Aüftewaltersde g, 
ie ann. Wüftegierspe! 
re 


| 

) 

| 

Wor Faldhung und Nachahmun 

RAN marke laut K K. Patent un ehe Ay e? Ke A 


I un 17462. Einen ein: und zweiſpännigen mil 
A ege Se 5 2 ausgeſcklagen in 
5 ER . ; \ SE, Se Deden Ce een f 
Z AM ` KG arich Henfel, Soit) 4 y 
; i L887 D Greiffenberg, vibri- viš d í 
rabtwaaren if. A 
er Breslauer Getreide⸗Kümmel Unſere neu errichtete Maren = Fabri t zu e 
billigen Preiſen alle Arten von Drahtgeweben, df 


; ähnlichen Fabrikate übertreffender Liqueur. 
G 1 alle Ah D 510 Sor. und Gefteiden. Befonders empfehlen” wir Sir 


a tafche (Upreuß. Ouar 
biu Gonmanbitente erhalten Rabatt. A Art, von Worten Draht und dem Bleche 


t dr echt beim Fabrikanten. Ges P 
e ponnene Drahtfeder⸗Matratzen en und vi Än 
. P. Harnasch, Vetlſtelen. Drahtgewebe und Gelee en len Saal 
aadi Í Sieben für Zuckerſtedereien, Papier-, Knochen⸗ un ef 
Pr Bres an. len, landwirihſchaftliche Maſchinen⸗, Eichorien⸗ Glas⸗ KU K 
Stockgaſſe No. zellanfabriten, Metalgießereſen und alle im Bergbau id en 

lommenden Siebe, Durchwürſe, Ravers, Trommel‘ un e 

ſiebe ic, Ka ns u. Gartengitter in jeder beli A Zo 
wine lk 4 


S 5 den ehemaligen Gaſtwirtb e Gitner, früher Brieg, R Breslau. 


mit meiner einge 


— — 


ng e 
Sot 


Jede Es 7 


ler oder Barbi tersdorf, a 
armbrunn, jetzt Sigane ER oi arbier in Petersdorf Preuß. So Gre ? D Dë 


Näheres unter L 


itt eine Gen von pr, 

| Brauermitr, Richa e Geisler in Hermsdorf ue K. jept in , A H % D ul. % Und, Ae AAR 
f | EUR eine Forderung von Pr. PT. 12 ith., billig zu Alles anf gedruckten Anthei elne, , 
verkauſen reſp. zu cediren. „ SC 

d P, F. No. 50 poste restante Breslau. 17298. Monbijou- Flat: 12, Be 

i 


Vite Beilage zu Nr. 1 des Boten a. d. Rieſengebirge. A. Januar 1870. 


d 
| d : 

d werden durch mein ſeit 26 Jahren 
| hnfchmerzen weltberühmtes Zahnmundwaſ⸗ 
An Mort und für immer vertrieben, was von den größten 
$ na ſowie von den böchſten Standesperſonen bekundet iſt. 
Malie Atteſte liegen zur Anſicht vor. 

Ju E. Hückſtädt, Berlin, Prinzen⸗Straße 37. 

i haben, a Flaſche 5 Sgr., bei 5 3. 
€ A. Edom in Hirſchberg und 
Goart Neumann in Haynau. 


Schlittengeläute, 


d rmonisch abgestimmt, empfehlen in 40 verschie- 
Del Mustern zu billigen Preisen, sowie Waffen 
d Stahlwaaren aller Art 


With. schmolz & Sohn 
aus Solingen, 17467. 


Re Hoflieferanten mehrerer Höfe, 
"lin, Charlottenstrasse No, 51, am 
E Gendarmenmarkt. Berlin. 


Ylin Gußofen billig zu verkaufen äußere Langſtraße 17. 


Dei Fwerwelkliche Bouquets und Kränze, in verſchie⸗ 
NI Ormen und Größen, von künſtlich getrockneten Natur- 
IS D und Gräſern, find ſtets vorräthig in der Porzellan: 
luden des Herrn Selle (Bahnhofſtraße). 

"Te ungen auf fehlende Formen und Größen werden eben: 


entgegengenommen und baldigſt a 
Mm F. . 
ner Dombau⸗Lotterie-Looſe 
(pro Stück 1 Thaler). 


hBtehung den 13. Januar d. J. 
h G von 20— 25000 Thlr. verkauft und verſendet 


H. Blaſius in Schönau. 
eee F en einpänniger, Teichter Schlitten, 
Lärdecken, im ſchwarzen Adler zu Warmbrunn. 
W Ein 7 

in neuer eleganter Spazierſchlitten ſteht zum Ver⸗ 
OC Bergmann's Hotel. 
? fen Fin zweiſpänniger Feuſterwagen und ein Spazier⸗ 
| e billig zu verkaufen. 

in No. 20, äußere Langſtraße. 


eh verdeckter Päckereiſchlit⸗ 
ſchlind zwei ganzgedeckte Poſt⸗ 
itten ſtehen auf der Poſt⸗ 


u in Hirſchberg zum Verkauf. 


Neue Bettfedern 


i 

Dën 

D ie, Onalität empfiehlt zu auffallend billi- 
ſen Julius Levi, 

Ring und Ecke der Langſtraße, 


8 Jahr alt, zu jedem Geſchäft brau 
in CH 64 zu 8 


die letzte Sendung DE 
Kölner Dombau⸗Looſe 


iſt angekommen und dürfte bald vergriffen ſein. 
Ziehung den 13. Januar 1870. 
Gewinn- Auszahlung Mitte März. 
Eduard Bettauer. 


* Dr. de Jongh’s 
hellbrauner Dorsch-Leberthran, 


ausschliesslich für den medieinischen Gebrauch zube- 
reitet, von ihm eigenthümlichem gutem 
Geschmack und leichter VWerdautien- 
keit, vermöge seines überwiegenden Ge- 
halts an heılkraftigen Bestandtheilen 
zuverlässig in seinen Wirkungen, mit 
Rücksiebt auf seine mit verhältnissmässig 
kleinen Quantitäten zu erzielenden Heil- 
erfolge billig in der Anwendung. — 
Broschüren gratis — Verkauf in Originalflaschen, — 
Niederlage für Hirschberg bei A. P. Menzel. 
Hauptdepöt für den Zollverein und die Schweiz: 
3. W. Becker in Emmerich am Rhein. 


Düffel⸗Ueberzieher 
verkaufe ich, um damit ſchnell zu räumen, zu bedeutend her⸗ 


abgeſetzten Preiſen. 
36. Julius Levi, Ring und Ecke der Langſtraße. 


"on. Wagen - Verkauf. 


Ein neuer zweiſpänniger Tafelfenſterwagen, auf Quetſch⸗ 
federn, und ein neuer leichter einſpänniger Obertafelfenſter⸗ 
wagen ſtehen billig zum Verkauf 

in Berthelsdorf, Kreis Hirſchberg, Nr. 89. 


Rauf-Beiude 


10 - 12000 Centner 


rothe Kartoffeln ſucht auf Lieferung ſofort die 
Stärkefabrik Nieder ⸗Lichtenau bei Lauban. 
Offerten mit Preisangabe und Verladungs Station franko 
einzuſenden. 38 


17428. 


96. 


Zu vermiethen 


in meinem Haufe am Burgthore: der bisher vom Herrn Kl 
ner Liebig innegehabte Laden nebſt Ser bei die l. 
Etage mit Garten. Aſchenborn in Hi rſchberg. 


— 
17499. Der erſte Stock, neu renovirt, mit 5 Stuben, 2 
Küchenſtuben, Entree, Beigelaß, mit Gartenbenutzung, iſt im 
Ganzen für 120 rtl., oder auch getheilt, zum April 1870 zu 
vermiethen Hälterhäuſer 9a. 

80. Oirtenſtr. 4 zu verm. d. erſte Stod, im Ganzen od. getbeilt. 
17483. Eine große RNemiſe und einen Schüttboden ver: 
miethet vom 1. Januar 1870 ab = Schmidt 


104. Eine Stube iſt bald zu beziehen. 


Friebe, Töpfer. 


A 


EBENE 


SE g B 3 Ca ? 
58. Eine Wohnung. beſtehend aus zwei Stuben, einer 
Altove, Küche zc., wird zum 1. Januar 1870 zu miethen geſucht. 


Offerten erbitte unter A. . No. 4 durch die Expedition 
des Boten. 


Laden ⸗Vermiethung. 


Der Laden nebſt Wohnung des Hrn. Kaufmann 
Zen ſchner, lichte Burgſtraße Nr. 23, ift vom 
1. April c. ab miethsfrei. 

—— Louis Schultz, en En 

i u 5 Stuben, Rüde und Ka 
28 e a R Ladewig, wehen a on ver 

6. weite Stock meines Wohnhaule zu ver⸗ 
n 2155 um. Gan bald bezogen werden. e 31 = Zon) 
17351. $ i fe, Promenade Nr. 31, ift der erſte 

Gei SEH, tuben nebſt Zubehör, ſofort oder Oſtern 
zu vermiethen. H Möllers Wwe, Schulgaſſe Nr. 4. 


e EE, 
65. In meinem Haufe, Promenade Nr. 13, ilt der 2. Stock, 
E aus 4 Stuben, Entree, Vorraths⸗ und Kochſtube, 
ebſt übrigem Zubehör, mit herrlicher Ausſicht auf's ganze 
ebirge, und Benutzung eines Gartenplatzes, zum 2. April 
d. J. zu vermiethen. Nudolph. 


17399. In meinem Haufe, Mühlgrabenſtraße Nr. 29, ift der 


erſte Stock, enthaltend 3 Stuben, Kabinet und Küche, Kel⸗ 
ler⸗ und Gartenbenutzung, ſofort oder Oſtern zu vermiethen; 
desgleichen iſt von Oſtern der erſte Stock meiner Villa auf 
dem Kavalierberge zu vermiethen. 


Timm, 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter. 


17291. Zum 1. April 1870 iſt in meinem Hauſe 


der erſte Stock, 


beſtehend aus 4 feinen ene und Küche nebſt Beigelaß, zu 
vermiethen. Nach Wunſch iſt auch Pferdeſtall und Wagenremiſe 


zu baben: Anenſtraße No. 24 veim 
Zimmermeiſter E. Jerſchke. 
149. Eine elegante Wohnung, befte- 
hend aus einem kleinen Salon und Nebenſtube, 
ſowie geräumiger Wohnſtube, einem Cabinet und 
Nebenſtube, heller Küche und Speiſegewölbe, gro— 
ßen Böden u. ſ. w., iſt in meinem Hauſe bald 
oder Oſtern an ruhige Miether zu vergeben. 
David Caſſel, Tuchlaube. 


OS. Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, Rüde 1c, 


ſowie eine kleinere, find zu beziehen bei 
85 ücher, lichte Burgſtraße. 
7. In Kunnersdorf Nr. 145 find hochparterre zwei Woh⸗ 
E wovon jede aus zwei tapezierten Stuben, Küche, nebſt 
anderem Beigelaß, beſteht, billig zu vermiethen und ſofort oder 
Oſtern zu beziehen. . TENA 
x a Hans, Heine Schützenſtraße Nr. 5, bisher von 
ST u Sanitäterath Müller 3 iſt von Oſtern ab an⸗ 
derweitig zu Saa e GE eege? Bei- 
tenbenutzung un ner tg . 
gelaf, Be ane ; Verw. Chauſſeeaufſeher Scholz. 


Ein Laden nebſt Ladenſtube zu ü i 


D innere Schildauerſtraße Nr. 14. 


"LT 
* eng 


AZ3au vermiethen. | 
Eine freundliche, bequem eingerichtete Parterre Wohn, 
ſt an ruhige Miether zu vermiethen und bald oder in 
biger Zeit zu beziehen bei Klenner, neue Herrenſtr⸗ 
91. In Folge des Umzuges in mein eigenes Haus MM des 
Quartier im Shügenbejitt Nr. 28, bei Sem Zoe wehe 
ich 12 Jahre bewohnte, frei geworden. Es wohnt ſich pie 
Sonne und Bietet ag Sanger an Bat Dem Mime 
fi : i m KS, 
Hirſchberg, den 29, eee ä D 
Sr Wiſchdorff, Steuer-Beamter = e 
9. Bald oder Oſtern ift i i spot 
Stube nebit Zubehör zu en op KI Wetz? 
Berſonen finden Unterkommen. m 
72. Für ein Spezerei: und Eiſenkurzwaaren⸗Geſchäft wird E 
baldigen Antritt ein Commis geſucht. Offerten jub E: 
G find an d. Exped. des Bl. zu richten. s 


Ein Provifions - Reifender, 


A Wei 

für Schleſien und Böhmen, wird für einen ſehr lucra wë 

bedeutenden Geſchäfts⸗Artikel zu engagiren RSR vition 
Franko⸗ Offerten unter Chiffre P. T. an die 4 


des Blattes. 44 


> D 
24. Ein in Feder und Gravir⸗Manier geübter Sege 
kann in meiner Steindruckerei Stellung finden. Melon abe 
erbitte unter Einſendung ſelbſtgefertigter Proben und feld. 
der Bedingungen. H. Mertſching in Sommer air 


33. Zwei tüchtige Meſſerſchmied⸗Gefellen, welche Hybel 
dn und Meſſing⸗Arbeit geübt find, ED dane u 
eim 


Eiger 
Meſſerſchmiedemeiſter Ernſt € 


in Wigandsthal. 


N e en 
121. Einen Bäcker, welcher gute Semmeln zu bad 


der Müller Menz 


verſteht, ſucht nach Ruhbank 


7392. 


Tüchtige, zuverläſſige 
Colportenure 


finden ſofort dauernd gut lohnende Beſchäftigung bei u ne 
Iheob. Schlegel in STE 
Müller- und Schirrbauer- Oel, 
Ich ſuche einen tüchtigen Müllergeſel ge 
der auch Schirr- Arbeit verſteht und vas fa, 
hende Werk im Stande halten kann, bei 9 ger | 
Lohne für meine Knochenmehl-Fabrik und ml 
Dé Hierauf, Reflektirende unter Einſendung af 
Atteſte und Angabe ihrer Bedingungen for! 
an mich wenden. 


Pieſchen bei Dresden. 
a — Wilhelm Stelle 
Weifermnen n. Waterſpinnerinne 
ſowie einige Fleyerinnen „ werden noch angenof! 5 


in de irſchberger Baumwoll Spin“ 
31. 9 le ringmulh ſche Spinner) ` 


Ein tüchtiger Brettſchneider wird bei gutem 
A geſucht — Müller Menzel in Ruhbank. 


* 


d Eine Herrſchaft vom Lande, unweit Hirſch⸗ 
70 Schl. ſucht zum 1. Februar oder 1. April 
der ein Mädchen, welches im Schnei- 
p geübt, die Wäſche gründlich zu 
g ndein verſteht und febr gute Zeug: 
b Aufzumweifen bat. 
teh lhe können das Nähere erfahren und ihre Zeugnifie 
t en Veranlaſſung niederlegen bei 
Gebrüder Friedenſohn, Hirſchberg i. Schl., 
b Do Langſtraße 1 
ad Eine zuverläſſige Kinderfrau oder ein Kinder⸗ 
hot wird geſucht. Adreſſen sub m. Iz. nimmt die 
K Md. Bl. zur Weiterbeförderung an 
f bin, gefvnde, kräftige Amme findet Ende Januar ein 
men und kann ſich melden bei 
Hebamme Brückner in Landeshut. 


VI 
| Lie Ammenſte lle ift beſetzt Hebamme Präntzel. 


N en Perſonen ſuchen Unterkommen. 

(le zn junger Mann, militärfrei, dem gute Zeugniſſe zur 
den ſucht als Comtoiriſt in einer Fabrik oder En⸗ 
play Dën bei ſehr beſcheidenen Anſprüchen ein dauerndes 
i dent. Gef. Offerten werden durch Herrn Buchhändler 
Dlh in Landeshut i. Schl. erbeten. 


Ei Lehrlings⸗Geſuch. 
WW uche zum ſofortigen Antritt für mein Co⸗ 
4 Waaren-Geſchäft einen Lehrling von hei⸗ 
emüth und mit ausreichenden Schulkennt⸗ 


erleben, ` Herrmann Wandel. 
N esput i. Schl. 11 


We Lehrlings⸗Geſuch. 
Un, um em Weißwaaren⸗, Poſamentir⸗ und Band⸗Geſchäft 
! Mm l. Februar ein gefitteter Knabe als Lehrling ein 
X en Leyſer, vorm. A. Leyſer sen. 
E i. ; 

} de Bach, welcher Klempner werden will, findet ein 
V ` en bei dem Klempner Kloſe in Löwenberg. 


HandlungsLehrlin b 


D Le —2 Jahre gelernt und ohne fein Verſchulden 


gé 


Á ® 


t 
\ 
$ 


Ih 


? 


bung gekommen, findet in meiner Colonial⸗Waaren⸗ 
bald ein Unterkommen. 
10. A. Feige. 


Gefunden. 


l Dienftlotale der unterzeichneten Station iſt ein Me: 
der ſteben geblieben, um deſſen Abholung gegen Er: 
er Inſertionsgebühren erſucht wird. 
Die Bundes⸗Telegraphen⸗S 


d 
tation. Wolff. 
gefundener e iſt abzuholen bei 


u Wolf, Prieſtergaſſe 13. 


+ 


17395. Gs bat ſich am 25. 
Batter Kettenhund mit weißer 
zu mir ke Ste, ift Kb 
ten und en abzuholen / 2 
i dem Stellenbeſitzer Auguft Kindler in Wederau 
bei Falkenberg. 
95. Ein zugelaufener ege Pudel ift binnen 8 Tagen ab- 
=, —— 


zubolen in Nr. 90 zu Lomnitz. 


17317. Verloren. 


ruſtſpitze und Lederhalsband 


Ein goldener Siegelring mit vothem Stein, gravirt W. 


m., ift in Hirſchberg oder von da bis in die Erdmannsdorfer 
Spinnerei, verloren worden. b > ; 

Der Finder wird erfudt, denſelben beim Portier in der Erd⸗ 
mannsdorfer Spinnerei gegen = nung abzugeben. 
115. Am Entnclter - Abend zwiſchen 5 und 6 Uhr ein 
Bijam. Muff = der Chauſſee von Cunnersdorf, vom ehez 
maligen Meißner'ſchen Gute, nach der Stadt zu verloren ge⸗ 

angen. Der ehrliche Finder erhält, wenn er ſelben bei dem 
beritlieutenant Graf Strachwitz in Cunnersdorf abgiebt, 
einen Thaler Belohnung. 
61. Am 31. Dezember, 
den 3 Bergen dee Velzfraiſe verloren worden, Der Fin⸗ 


der erhält in der Expedition des Boten eine Belohnung. 


Am 28. December c. iſt auf dem Wege von Gep⸗ 
persdorf nach Liebenthal ein roth⸗ und langhäriger, 
noch junger Hund, mit langer Ruthe, von mittler 
Größe, mit ledernem Gürtel um 
Namen „Fuchs“ hörend, verloren gegangen. 40. 

Der ehrliche Finder wird erſucht, denjelben gegen 
Erſtattung der Futterkoſten und eine Belohnung 
ſeinem Eigenthümer, dem Beſitzer des Bauergutes 
No. 113 zu Klein⸗Röhrsdorf, baldigſt abzuliefern. 


Abhanden gekommen. 


Nicht zu überſehen! 


rch einen Gutsbeſitzer Namens Franz Willner ift mir 
er e H Angabe eines falſchen Wohnortes ein 
Zündnadel⸗Doppelgewehr mit der Ueberſchrift: Gußſtahl Röhre 
abhanden gekommen Sollte Jemand dieſes Gewehr auf einer 
Jagd oder ſonſt durch einen Zufall zu Geſicht bekommen, fo 
bitte ich, dem Unterzeichneten daſſelbe anzuzeigen und ſichere 

demſelben eine ae de ee" 

26. Dezem à i 

Jauer, den 26 d 5 bd, Sue 


Einladungen. 


Tietze's Hotel in Hermsdorf ole 


onnerstag den 6. Fannar: 


I. Abonnement: Concert. 


Anfang Abends 7 Uhr. 
Entree an der Kaſſe à Perſon 5 Sgr. 


Nach dem Concert: Bal paré. 


17394. 


wéi 10% Uhr, Tadel SA 
t „„ Uhr, ladet zu Wellflei 
und Wellwutſt ſowie Abends zu 
Wurſtpicknick ergebenſt ein: 


Januar, 


eue ein braunſtriemiger, 
egen Erſtattung der Futter⸗ 


den Hals, auf den 


J. Eiger, Muſikdirector. 


Jüngling in „den drei Kronen.“ 


a 


Abends, ift vom Gymnaſium bis zu 


„ — 26 
m. Gruner's Felſenkeller. 
Dienſtag den 4. Januar: 


II. bonnement: Concert. 


Anfang 7 Ubr. ; 
Wozu ergebenſt einladen G. Etzler. J. Elger. 


er 


17% Burg Kynaſt. 

Die im verfloſſenen Winter unter geſchätztem Beifall lebhaft 
benützte Hörnerſchlittenfahrt iſt auch in dieſem Jahre auf das 
Sorgfältigſte und Beſte wieder hergeſtellt. Die auch zur Auf: 
nahme von größeren Geſellſchaften fih eignenden Räume find 
ſtets gut geheizt und wird allen billigen Anforderungen auf 
das Veste Rechnung getragen werden. 

Die Bahn, durch die Beſitzung des Herrn Exner 

führend, wird für befpannte Schlitten und Fußgänger 
ſtets frei gehalten, und kann die Rückfahrt in eigenthüm⸗ 
lich ſchöner Winterlandſchaft höchſt lohnend mit bequemen 
Hörnerſchlitten jederzeit bewerkſtelligt werden. à 

Um möglichſt vorherige Anmeldungen für größere 
Geſellſchaften wird ergebenſt gebeten. 


Albert Bifchoff. 


Bezugnehmend auf die durch Herrn Reſtaurateur Biſchoff 
veröffenklichte Annonce, erlaube ich mir auf Benutzung meiner 
Lokalitäten aufmerkſam zu machen, und erkläre mich zur Aus- 
führung von Beſtellungen auf Schlitten zur Kynaſt⸗Parthie 


ern bereit. 
j Hermsdorf u /K. M. Tietze, Hotelbeſitzer. 


. 
von Stefan Hübner's Grenzbaude. 


Trotz des ſo früh eingetretenen Winters hat ſich die ſo all⸗ 
belebte 8 (Hörnerſchlittenfahrt) erſt jetzt empfehlens⸗ 
, emacht. d 
E Lerſehle deßhalb nicht, dieſe den geehrten ꝛc. Herrſchaften 
mit dem ergebenſten Bemerken bekannt zu geben, daß für gute 
Speisen, ſowie ſeinſte Ungar⸗, öͤſterreichiſche und Roth⸗We e, 
geheizte Lokale und gutes Logis beſtens geſorgt ift. 
Zu dieſer ſchönen Bergparkhie ladet 8 ein: 
Hochachtungsvoll tefan Hübner. 


39. Ergebenſte Anzeige. 

Nachdem ich die Grenzbaude von Hrn. n E pachtweiſe 
übernommen habe, empfehle ich einem 9 zublikum mein 
Sotal EE Wat gut. EB lanet Der 
D rl Hollmann, _ 


—Nedacteur: Rein bold F ra bn in Hirfäberg. Drud und Berlag von G. W. 3. Krahn. (Nein bol 


e babn : Fahrplan. e ng der Zuge. ‚um d 
Dk „ "Vë er Se 
rns . ... een, 10 fr. 1, 5 Nm. 5, 5.40 f 
dort Anſchlüß nach Berlin. 118 Nm. 338 N p 
— * Dresden . 11,55fr. 2,45 Nm. 7, 5 Abde. 135 2 
Hirſchberg⸗Kohlfurt 8 1086 fr. 2.25 Nm. 10) ; 
Lage mac Berlin... in, 17, Ihr. 8 aaa. 120 
. Be %18 fr. 1040 fr. 4.18 Nm. 
n Altwafſe n 8, fr. 1,17 Nm. 6,40 Abds 
Anding nah Breslaw 7i: „ 127 Nm. 6,56 Adds 
Pieti Seas ET Ser 648 fr. 10,40 fr. 4,18 Nm. 
n Menn: e 8,57 fr. 12,88 Nm. 5,45 Abds. 
Anſchluß nach Pardubiz ` 10,55 fr. 1.38 Rm. 6, 10 Mbds. j 
Sep Ankunft Züge 886 % 
Zen bon Deng ie, 2. Beachte. Lao nm. 11, 5 an. 30 8 
In Hirſchberg ... „s... 8,18 früh. 4,13 Km. 1.55 Nm. 1” 
ST * n mit Ans ; 
us von Breslau 8,30 früh. 3,15 Nm. 8,45 Abds. 
In Hirſchb erg 08 fh. E Km. 10,41 Abs. 


1 
von Koblfurt mit gn, 
von Berlin 


8. 


Aë gien, 1,58 Nm. 11,20 früh. 
örlitz. 


„59 Nm. 9,12 Abds. 
twaſſer. 


A 
Botenpoft nach Matwaldau 
deberg 7,45 früh, 6,15 Abends. 
nach Schmiedeberg 11,30 Vorm. 
dus nach Warmbrunn 10,45 früh, 


| 
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Ze 
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